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Kollektive Verantwortung
für die Endergebnisse der 

Wirtschaftstätigkeit schuf in der 
Dsbambuler Lederfabrik gute 
Voraussetzungen für einen ra
scheren Produktionszuwachs.

Zum Geleit ein paar Anhalts 
Dünkte, die nicht ganz zum The
ma passen.

Wie oft hört man heute die 
Mechanisatoren und die Farmar
beiter sagen: Wozu wird uns die 
teure Technik auf gebürdet? War
um muß man leistungsstarke 
Schlepper einsetzen, um eine De
zitonne Fracht aus der einen 
Ecke des Farmhofes in die ande
re zu transportieren? Würde hier 
nicht einfach ein Pferd ausrei
chen?

Das ist eine positive Tendenz: 
In den Agrarkollektiven beginnt 
man mit Jeder Kopeke hauszuhal
ten. Jeden Rubel wendet man um, 
bevor man ihn ausgibt. Das ist 
eine wahrhaft schöpferische Ein
stellung zur Erfüllung seiner 
Pflichten.

Und nun kommen wir näher 
zum Thema. Man spricht vom 
Pfendeelnsatz auf den Farmen. 
Das ist ein logischer Vorschlag 
— ein Pferd zu unterhalten Ist 
gar nicht so kostspielig, wie ei
nen K 700 in voller Ordnung zu 
halten. Ersatzteile für diesen Rie
sen zu besorgen, ihn rechtzeitig 
zu reparieren und stets genug 
Treibstoff auf Lager zu haben.

Erfahrungen machen Schule
Wir stellen vor: Anna 

Hoffmann, Melkerin des Ge
müsebausowchos „W. I. Le
nin", Gebiet Tschlmkent. Be
reits 26 Jahre lang geht sie 
ihrem Beruf nach und hat in 
dieser Zeit über 50 Lehrlin
ge ausgebildet. Viele von Ih
nen machen heute in ihrer 
Brigade mit.
..Heute wird viel über die 

Schwierigkeiten geschrieben und 
gesprochen, die mit dem Beruf 
des Viehzüchters verbunden 
sind", sagt Anna Hoffmann. „In 
dieser Frage gibt es für mich 
keine Unbestimmtheiten: Ich bin 
mir sicher, daß ein Jeder Beruf 
erst dann Spaß bereiten kann, 
wenn man Ihn llebgewlnnt."

Im Agrarbetrieb wird viel 
Wert auf gute Arbeitsorganisa
tion gelegt. Die drei Milchfar

Jugendgruppe hält Wort
Es sind gerade vier'Jahre her, 

als der Komsomolze Jakob Bart, 
der als Viehpfleger auf der vler-

Farm des Kolchos ..Pamjat 
._-nina" eingestellt war, dem 

Kolchosvorstand vorschlug, eine 
Jugendarbeitsgruppe für die Auf
zucht von Rindern zu bilden. 
Ihm standen seine Altersgenos
sen Nikolaus Bart und Andreas 
Klassen zur Seite. Die Kolchos- 
leltung willigte ein. Den Jungen 
Viehpflegern wurden Raum und 
die nötige Technik zugeteilt. Nun 
hatten sie auch 300 Kälber zu- 
gewlesen bekommen. Anfangs 
hatte man ihnen nur wenig ver
traut, denn es gab so manche 
Bedenken: ,,Burschen sind eben 
keine Mädchen. Lange werden

Nur gutes Saatgut 
auf Lager

Die Saatgutvorbereitung ist 
gegenwärtig in sämtlichen 
Agrarbetrieben des Gebiets 
Kustanal eine der wichtigsten 
Aufgaben.
Auch 1m Rayon Kustanal sind 

allerorts die Getrelderelnlgungs- 
anlagen voll Im Einsatz. In den 
Getreldelagern der Sowchose 
und Kolchose sind über 40 000 
Tonnen Saatgut bereits eingela
gert. Etwa 5 000 Tonnen Ge
treidesamen sollen noch aus an
deren Betrieben eintreffen.

Die staatliche Inspektion hat 
die Prüfung des Saatguts schon 
abgeschlossen. Es wird In den 
Lagern ständig kontrolliert.

Im Karl-Marx-Kolchos wird 
das Saatmaterlai gleichzeitig mit 
der Ernteeinbringung einge
schüttet. Im Winter wind es dann 
sorgfältig bearbeitet und gerei
nigt.

„Heute haben wir das ganze 
Saatgut In sicherer Obhut", sagte 
der Chefagronom Friedrich Lau
kart. ,.Es entspricht den höch 
sten Anforderungen. Im Früh
ling werden wir es vor der Aus
saat noch einer Luft- und Son
nenwärmung unterziehen. Die 
Saatgutqualltät verspricht eine 
gute Getreideernte."

Woldemar GREIS .
Gebiet Kustanal

Über den bevorstehenden Besuch M. S. Gorbatschows in der BRD
Der Generalsekretär des ZK 

der KPdSU und Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR, M. S. Gorbatschow, 
wird vom 12. bis 15. Juni 1989 
der Bundesrepublik Deutschland

So, jetzt aber solch eine Nuan
ce: Pferde einzukaufen Ist kein 
Problem. Wo will man aber das 
Pferdegeschirr, das ganze Rie
menzeug hernehmen? In Kasach
stan gibt es Ja nur... drei Betrie
be, die sich auf die Produktion 
dieser Erzeugnisse spezialisieren.

Vor wenigen Wochen traf Ich 
mit den Meistern der Lederfabrik 
In Georgljewka zusammen. Das 
Ist die Hauptabteilung des Dsham- 
buler Lederkombinats, und hier 
wird gerade das Jetzt so gefrag
te Riemenzeug hergestellt. Im 
Betrieb erörterte man gerade den 
Staatsauftrag für 1989. Eigent
lich paßt das Wort ..erörtern" 
nicht ganz zur Situation, die hier 
herrschte. Almas Jedenow. Lei
ter der größten Brigade, erklärte 
mir: ..Bel uns treffen sehr viele 
Bestellungen ein. Früher wurden 
sie nur zu 30 Prozent erfüllt, 
well uns der Staatsplan In eine 
Klemme versetzte. Nach Erwä
gung unserer Möglichkeiten ha
ben wir nun beschlossen, die 
Planaufgaben zu korrigieren, und 
zwar den Erzeugnisabsatz um na
hezu 35 Prozent zu vergrößern."

Das Ist allerdings nur die ei
ne Seite der Sache. Um den Be
schluß zu verwirklichen, mußte 
man Innere Produktionsreserven 
rascher erschließen. Diese waren 
auch früher vorhanden, aber wie 
es in solchen Situationen üblich 

men sind längst zur vollen 
wirtschaftlichen Rechnungsfüh
rung übengegangen und sichern 
stabile Einnahmen. Natürlich Ist 
das ein unmittelbares Ergebnis 
der schöpferischen Einstellung 
zur Arbeit und der konsequenten 
Suche nach effektiven Wirt
schaftsvarianten.

Anna Hoffmann war eine von 
den ersten, die das Großgruppen
verfahren unterstützt und Ihre 
Melkgruppen zwei- bis dreimal 
vergrößert hatte. Heute bedient 
sie 75 Melkkühe. die Leistung 
Jedes Tieres Hegt bei 4 000 Kl
io Milch Im Jahr. Diese Leistung 
könnte natürlich noch höher sein, 
aber da müssen schon die örtli
chen Selektlonäre Ihr Wort mit
sprechen.

Im Gebiet Tschlmkent gibt es 
heute über 200 Melkerinnen, die 

sie es nicht aushalten. Die Milch
kälber müssen zudem mütterlich 
umsorgt werden".

Doch schon die Arbeitsergeb
nisse der ersten Monate zeigten, 
daß die Komsomolzen Ihr Wort 
halten können und nicht klein 
beigeben wollen. Die Kälber 
nahmen schnell zu. Die Gewichts
zunahmen erreichten 400 bis 500 
Gramm pro Tag. Die Tierver
luste gingen rapide zurück.

Die Farm, wo die Jungen Käl
berpfleger arbeiten. Ist Immer In 
guter Ordnung. Im Sommer be
sorgt man hier alle Reparatur- 

. arbeiten selbständig, während die 
Kälber auf der Weide sind. Na
türlich kommt man dabei mit 
seiner Freizeit manchmal zu 

Die Männer aus der Brigade von W. Sokolowltich im Alma-Ataer 
Versuchsbetrieb für Industrieanlagen arbeiten mit dem persönlichen Kon
trollzeichen. Viele Kohlenbetriebe des Landes erwerben seine Fertigteile 
für den Grubenausbau „Sputnik". Jedes Brigademitglied beherrscht zwei 
und mehr Berufe. Dadurch herrscht in der Brigade volle Austauschbarkeit. 
Der Dreher Viktor Peters (im Bild) macht das dritte Jahr in diesem Kollek
tiv mit, kann aber schon an einer beliebigen Werkzeugmaschine einsprin
gen und versteht es auch, das Schweißaggregat zu bedienen.

Foto: Peter Bafzel

einen offiziellen Besuch abstat
ten. Er folgt einer Einladung 
Bundespräsident Richard von 
Weizsäckers.

M. S. Gorbatschow wird mit 
Bundeskanzler Helmut Kohl Zu

Ist, mangelte es an Arbeitskräf
ten. um vom Fleck zu kommen.

..Vor uns stand eine äußerst 
kompQlzierte Aufgabe — neue 
Meister ausfindig zu machen und 
sie für unsere Arbeit zu gewin
nen". erzählt Almas Jedenow. 
..Wir begaben uns auf die Suche 
— in alten Dörfern wunden Men
schen ermittelt, die es mit dem 
vergessenen Beruf einst zu tun 
hatten. Zu uns kamen unter an
derem solche Meister wie Hein
rich Binsen, Jan Batljew, Viktor 
Mamyrow und Sergej Harms, die 
bestimmte Erfahrungen bei der 
Fertigung von Riemenzeug be
saßen, Nach und nach geriet die 
Produktion in Schwung. Wir 
konnten von den Menschen nicht 
zu viel verlangen, aber sie sahen 
selbst ein, daß sie viel und gut 
arbeiten und den Bestellungen 
möglichst schnell nachkommen 
mußten."

Das vergangene Wirtschaftsjahr 
schloß das Kollektiv des Betriebs 
mit sehr guten ökonomischen 
Kennziffern ab: die Staatsauflage 
wurde zu 189 Prozent realisiert. 
Aber die trockenen Zahlen besa
gen In diesem Fall nur wenig. 
Hauptsache Ist, daß sich die Ver
wendung von Pferden bei Hilfs
arbeiten allein auf den Farmen 
des Gebiets Dshambul fast ver
doppelt hat.

Ähnliche Resultate hat man 

die Marke von 4 000 Kilo Milch
ertrag pro Kuh und Jahr In Ih
ren Gruppen erreicht haben. Hier
bei sei gesagt, daß Anna Hoff
mann als erste diese Kennziffer 
erreicht hatte. Auf Ihre Initiati
ve wurde Im Sowchos eine Schu
le fortschrittlicher Erfahrungen 
gegründet. Jeden Monat kom
men namhafte Melkerinnen aus 
den Nachbarbetrieben Ins Dorf, 
um über die vorteilhaften Metho
den zu diskutieren. Diese Veran
staltungen sind selbstverständ
lich von großem Nutzen: auf den 
Milchfarmen vergrößert sich die 
Zahl der Melkerinnen, die 3 500 
Kilo Milch und mehr von Jeder 
Kuh 1m Jahr melken wollen.

Theodor DIESER

Gebiet Tschlmkent 

kurz, doch die Komsomolzen 
meinen, daß sich die Mühe lohnt, 
besonders wenn die Kälber dann 
In bester Verfassung sind und 
auch etwas mehr In die Lohntü
te kommt.

Die Jugendgruppe zieht die 
Kälber vier Monate lang auf, 
dann werden die Tiere weiter 
übergeben. Auf diese Welse lie
fern sie vertragsmäßig Jährlich 
rund 900 Kälber in gutem Fut
terzustand. Bel der Jüngsten 
Auswertung der Arbeitsergebnis
se der Jungen Kälberpfleger wa
ren Ihre Resultate wiederum ei
ne Spitzenleistung Im Kolchos.

Irene BAUN

Gebiet Omsk 

sammentreffen. Dabei werden 
die politischen Verhandlungen 
fortgesetzt, die während des 
UdSSR-Besuchs des Bundeskanz
lers im Oktober 1988 begonnen 
wurden.

auch In anderen Gebieten erzielt. 
Von melpen Kollegen aus Nord
kasachstan habe Ich neulich er 
fahren: In den Kolchosen und
Sowchosen setzt man Immer 
mehr auf die Reduzierung des 
Mittelaufwands. Das Sparsam
keitsprinzip Ist zum entscheiden
den Faktor der modernen Ökono
mik geworden. Natürlich sucht 
man da nach effektiven Auswe
gen: einer davon Ist beispielswei
se die Verwendung der billigen 
Zugkraft, das heißt des Pferdes. 
Besonderer Beliebtheit erfreuen 
sich diese braven Tiere In den 
mit einheitlichem Auftrag arbei
tenden Kollektiven sowie in den 
Pachtvertragsbrigaden.

Neuerdings fragte mich ein 
Sowchosdlrektor: ..Würden Sie 
mir vielleicht raten, wo ich für 
unsere Farm das nötige Riemen
zeug nehmen könnte?"

„Gibt’s in Ihrer Farm Pfer
de?" fragte Ich Ihn.

..Nein, aber auf Vorschlag der 
Viehzüchter sind zwei Schlepper 
K 700 durch Pferde ersetzt wor
den".

,,Na, dann gibt es nur den ei
nen Ausweg — machen Sie eine 
Direktbestellung bei der Leder
fabrik In Georgljewka."

Adam WOTSCHEL, 
Korrespondent 

der ..Freundschaft" 
Gebiet Dshambul

Wirtschaftsleben 
kiirzgefaßt

Auf fortschrittliche Technolo
gien orientieren sich die Briga
den des Baumwollkombinats 
Tschlmkent, die sich für dieses 
Jahr hohe Ziele gesteckt haben. 
Das Betriebskollektiv pflegt en
ge schöpferische Kontakte mit 
artverwandten Belegschaften 
Bulgariens und der Tschechoslo
wakei. Dabei sei hervorgehoben, 
daß die Kasachstaner Ingenieure 
Ihren Kollegen sachkundige Hil
fe bei der Montage neuer Anla
gen erweisen.

Mit unter den Besten ist Im 
Karagandaer Maschinenrepara
turwerk die Brigade um Johann 
Stoll, die naclrdem einheitlichen 
Brigadeauftrag produziert. Das 
Kollektiv bedient die halbauto
matische Taktstraße, an der die 
kompliziertesten Vorgänge aus
geführt werden. Dank der Nova
tion ist es dem Neuerertrupp ge
lungen, die Arbeitsproduktivität 
um fast 15 Prozent zu steigern. 
In diesem Jahr sieht das Kollek
tiv vor, Arbeiten In Höhe von 
432 000 Rubel auszuführen.

3 700 Kilo Milch wollen die 
Melkerinnen aus der Brigade um 
Emilia Rollhäuser aus dem Kol
chos „Trudowol Pachar", Gebiet 
Aktjublnsk, von Jeder Kuh aus 
ihrer Gruppe erhalten. Hohe Lei
tungen sind für die Aktivistin
nen kein Selbstzweck: Es kommt 
mehr auf die Reduzierung der 
Erzeugnisselbstkosten an. Auch 
will man die Produktionskosten 
verringern, um in diesem Jahr 
43 000 Rubel überplanmäßiger 
Einnahmen zu sichern.

In zügigem Tempo wird In 
den Agrarbetrieben des Gebiets 
Nordkasachstan die Schneean
häufung durchgeführt. In den 
meisten Sowchosen wird die 
Technik In zwei Schichten ge
nutzt: die Feldbauern sind be
strebt, die Fristen optimal zu 
nutzen und die Schneewälle auf 
den Feldern zweimal nacheinan
der zu ziehen. Nach letzten Er
mittlungen sind die Furchen auf 
über 980 000 Hektar gezogen.

Effektiver Einsatz der Tech
nik Ist Trumpf für alle Mechani
satorenkollektive des Rayons 
Nowaja Schulba Im Gebiet ■ Se- 
mlpalatlnsk. Hier Ist man be
strebt, die Schneeanhäufung In 
optimalen Fristen durchzuführen. 
Die Traktoren haben bis fünf 
Schneepflüge vom Typ BIG Im 
Schlepp, was eine hohe Arbeits
produktivität garantiert.

Armenische SSR--------------

Rasdan produziert wieder 
Licht und Wärme

Der 4. Energleblock Im Über
landkraftwerk Rasdan mit einer 
Kapazität von 200 000 Kilo
wattstunden ist nun wieder In 
Betrieb. Er kam zum Stehen Im 
Dezember vorigen Jahres Infol
ge der ernsten Zerstörungen 
während des Erdbebens, dessen 
Wellen auch Rasdan erreicht 
hatten.

Das Aggregat Ist nun vorfri
stig und bei hoher Qualität der 
Reparaturarbeiten wieder instand 
gesetzt. Jetzt funktionieren alle 
Blöcke des Überlandkraftwerks, 
das In den nächsten Jahren an
gesichts der bevorstehenden 
Stillegung des Armenischen 
Kernkraftwerkes die wichtigste 
Energleversorgungsquelle der 
Republik sein wird.

„Unser Wärmekraftwerk", 
sagte G. Santurjan, Direktor des 
Überlandkraftwerks, „soll er
weitert werden. In der Nähe 
wächst schon eine Bauarbelter- 
sledljung empor. Es sind Abge
sandte von Charkow und Geor
gien sowie der Regionen Krasno
dar und Stawropolje elngetrof-

„Kasachstan“ fuhr nach Armenien
„Grünes Licht" gaben un

längst die Eisenbahner von Al
ma-Ata für den Sanitätszug „Ka
sachstan". Der Zug sollte am 
letzten Januartag an der End
station Acharjan. 13 Kilometer 
von Lenlnakan entfernt, eintref
fen. Zum Empfang des Zuges 
aus zwanzig Waggons hatten die 
Eisenbahner von Lenlnakan ex
tra einen Schienenweg verlegt.

In der Kommission des Politbüros des ZK der KPdSU

Das Tempo der Wiederaufbauarbeiten erhöhen
Eine turnusmäßige Arbeitssit

zung der Kommission des Polit
büros des ZK der KPdSU zur 
Beseitigung der Erdbebenfolgen 
In Armenien hat am Mittwoch 
unter Vorsitz des Stellvertreten
den Vorsitzenden des Mlnlsterra- 
tes der UdSSR L. Woronin In 
Jerewan stattgefunden. An der 
Sitzung nahm auch der Erste 
Sekretär des ZK der Kommuni
stischen Partei Armen! e n s, 
S. Arutjunjan, teil.

Eingehend analysiert wurde 
der Verlauf der Räum- und In
standsetzungsarbeiten In Lenijia- 
kan. Verwiesen wurde unter an
derem auf die Notwendigkeit, das 
Tempo der Wiederaufbauarbeiten 
Jäh zu erhöhen. Dafür gibt es al
les Notwendige — in Lenlnakan 
sind große Kräfte mehrerer 
Bauministerien und Unionsre
publiken konzentriert. Durchge
führt wurden die erforderlichen 
Ingenieurtechnisehen und geolo- 

Pulsschlag unserer Heimat
fen. Im Laufe von zwei Jahren 
haben sie einen gewaltigen Um
fang von Bau- und Montagear
beiten auszuführen. Außerdem 
werden sie gemeinsam mit dem 
Kollektiv des .Rasdanstrol' sämt
liche Baukonstruktionen des 
funktionierenden Teils des Kraft
werks ersetzen müssen. Die Ex
pertise stellte fest, daß beim 
Projektieren und beim Bau des 
Überlandkraftwerks offenbar zu 
niedrige Anforderungen an die 
Erdbebenfestigkeit der Gebäude 
und Anlagen gestellt worden 
waren. Die Betonkonstruktionen 
sollen durch Stahlträger, profi
lierte Gerüstbelage und erleich
terte Drelschlohtplatten ersetzt 
werden."

Kirgisische SSR -------------

Neues Wirtschaften
und Wohlstand

Laut Beschluß des Rats des 
Arbeltskollektivs im Antimon
kombinat Kadamdshal Ist den 
Frauen dieses Betriebs bezahlter 
Urlaub für die Kinderpflege auf

Gleich nach der Ankunft wird 
diese ungewöhnliche fahrbare 
medizinische Einrichtung mit der 
Arbeit beginnen. Hier gibt es 
alles Notwendige für die medi
zinische Betreuung der örtlichen 
Bevölkerung und Bauarbeiter, 
die die Stadt nach dem Erdbeben 
wiederaufbauen helfen. Ein Wa
gen wurde als Poliklinik einge

glschen Untersuchungen. Die Ar
beiten zur seismischen Planung 
der Bauplätze stehen kurz vor 
ihrem Abschluß. Ein Hindernis 
Ist aber das schlechte Zusammen
wirken zwischen den Zulieferbe
trieben, die nicht Immer die In
teressen des anderen berücksich
tigen.

Die Stadt soll in nächster Zelt 
vollständig von den Trümmern 
geräumt werden. Rund zwei Mil
lionen Kubikmeter zerstörte Bau- 
konstruktlonen sind abzutranspor
tieren. Die Kommission verwies 
auf die Notwendigkeit, diese Ar
beiten zu beschleunigen, und leg
te die Termine fest, zu denen die 
umllé g e n d e n Felder vom 
Schlamm geräumt werden müs
sen, damit die Frühjahrsbestel
lung rechtzeitig begonnen wer
den kann.

Die Kommission brachte Emp
fehlungen In bezug auf den

drei Jahre verlängert worden. 
Allmonatlich sollen für das er
ste Kind bis 75 Rubel, für das 
zweite und die nachfolgenden bis 
100 Rubel bereitgestellt werden.

Diese Möglichkeit bot sich dem 
Kombinat, nachdem es die wirt
schaftliche Rechnungsführung 
eingeführt hatte. Sie half allein 
im vorigen Jahr über 1 Million 
Rubel Reingewinn buchen. Ein 
Teil davon soll gerade für den 
zusätzlichen Urlaub der Arbeite
rinnen zugewiesen werden. Die 
Mediziner schätzen, daß dadurch 
nicht nur die Kindersterblich
keit 1m frühen Alter sinken, son
dern daß sich auch die Möglich
keit bieten wird, die Kindergär
ten zu entlasten.

Belorussische SSR----------

Mit Gas betrieben
Die Serienfertigung von Heiz

gasaggregaten für PKWs hat 
man Im Gasapparaturenwerk von 
Nowogrudok aufgenommen. Der 
Fahrer, der seinen „Shlgult" 
oder „Moskwltsch" mit solch eL 
nem Aggregat versehen hat? 

kann seinen Wagen durch eine 

richtet. wo Internisten, Zahnärz
te, Chirurgen und andere Fach
kräfte die Patienten empfangen 
werden. Für diejenigen, die eine 
längere Heilbehandlung brau
chen, sollen zwei Krankenstatio
nen mit insgesamt 40 Betten er
öffnet werden. Wie In einer be
liebigen Kureinrichtung gibt es 
hier eine physiotherapeutische 
Abteilung, wo Geräte für Inhal- 
llerung, für Hochfrequenzthera
pie und andere Prozeduren Instal
liert sind, eine fluorographlsche 
Abteilung, verschiedene Labors 
und eine Apotheke. Els soll auch 
die auswärtige Betreuung orga
nisiert werden, wozu die Medi
ziner aus Kasachstan Kleinbusse 
mitgenommen haben.

Der Mannschaft von „Kasach
stan" gehören nicht nur Arzte, 
Krankenschwestern, Sanitäterin
nen und Eisenbahner, sondern 
auch Menschen anderer Berufe 
aus Alma-Ata an, die das auto
nome Leben des ganzen Kollek
tivs unter Feldbedlngungen ge
währleisten. Im Zug gibt es ein 
Kraftwerk, eine Wäscherei und 
ein Lebensmittellager. In 45 Ta
gen geht der erste Dauereinsatz 
der Freiwilligen zu Ende, und 
eine andere Brigade wird sie ab
lösen. „Kasachstan" aber wird 
zwei Jahre lang auf dem Ab
stellgleis seine Funktion ausüben.

Unsere Bilder: Die Kranken
schwestern (v.l.n.r.) Anna Ka- 
ganowltsch und Galina Askero
wa wenden Im Verbandraum die 
Patienten betreuen. Vor der Ab
reise.

Fotos: KasTAG

perspektivischen Plan der Ent
wicklung des Handelsnetzes der 
Stadt. In dem konkrete Termine 
des Baus verschiedener Objekte 
fehlen. Inzwischen wächst die 
Zahl der Einwohner Lenlnakans 
— Evaku’erte kehren zurück, 
neue Bautrupps treffen ein. Das 
macht die Entwicklung des 
Handelsnetzes erforderlich.

Erörtert und gebilligt wurde 
das Schema der Entwicklung des 
Eisenbahntransports In der Re
publik für die kommenden zwei 
Jahre. Ein Beschluß, der die 
Eisenbahnbauarbeiter verpflich
tet. alle Arbeiten zum Ausbau 
der Stationen komplex zu ver
richten, wurde gefaßt. Neben 
neuen Gleisen gilt es auch tote 
Gleise zum Entladen von Wag
gons sowie Lagerräume und 
sonstige erforderliche Bauten zu 
errichten.

(TASS)

gewöhnliche Drehung des Hebels 
von „Benzin" auf „Gas" und 
umgekehrt umstellen. Hat man 
mit Benzin und Gas den Kraft
stoffbehälter und die Gasflasche 
gefüllt, kann man sich ruhig auf 
eine Tausende Kilometer weite 
Reise begeben.

Dieser Umstand Ist sehr we
sentlich, teilte man im Staatli
chen Komitee der BSSR für 
Kraftstoff und Gasversorgung 
mit. Denn In der Republik funk
tionieren bis Jetzt nur sechs Gas- 
vendlchterstatlonen. wo man sei
nen Eigenwagen tanken kann. 
Eine solche Wartungsstelle fehlt 
sogar In der Hauptstadt Beloruß
lands. Etst In diesem Jahr Ist 
vorgesehen, hier eine fahrbare 
und selbstverständlich leistungs
schwache Tankstelle zu eröff
nen. Somit werden die Heizgas
aggregate des Werks In Nowo
grudok auch In diesem Bereich 
Wandlungen herbeiführen.

Gas Ist bekanntlich viel billi
ger als Benzin, dessen Verwen
dung in Tausenden staatlichen 
Fahrzeugen der Republik außer
dem die ökologische Lage in den 
Städten sanieren half. Die Fer
tigung von 60 000 Sätzen Gas
ausrüstungen für PKWs In die
sem Jahr wind ein neuer Schritt 
in dieser Richtung sein.
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Die radikale Reform und der Mensch

Einfaches Kopfrechnen
Die Mechanisatorengruppe Nr. 2 Im Sowchos „Borodullchinski“, 

die nach dem Pachtvertrag arbeitet und von Viktor Voos geleitet 
wird, zählt siebzehn Mitglieder. Sie bearbeiten aufgrund des Pacht
vertrags 5 OOO Hektar Ackerland mit siebzehn Traktoren und der 
dazugehörigen Anhängetechnik. Fünf dieser abgeschriebenen Trak
toren sind von den Mechanisatoren wieder Instand gesetzt worden. 
Das Pächterkollektiv baut bei drei Fruchtfolgen Welzen, Gerste, 
Buchweizen, Erbsen, Raps, Mais, Monofutter an und bearbeitet 500

Hektar Brachland. %

Die Wahl des Gruppenleiters
Daß die Mechanisatorengruppe 

zum Pachtvertrag übergeführt 
wenden müsse, war für Viktor 
Voos, Mähdrescherfahrer Im Sow
chos „Borodullchinski“ mit 17 
Jahren beruflicher Tätigkeit, 
nicht neu. Davon war bereits un
ter dem ehemaligen Sowchosdl
rektor Schumilow die Rede. Dann 
hatte man Ihn In einen anderen 
Betrieb versetzt, und der Ge
danke von der neuen Form der 
Arbeitsorganisation geriet allmäh
lich In Vergessenheit. Und Jetzt, 
da die Umgestaltung zur nächst
liegenden Sache Jedes Mechani
sators geworden Ist, spricht man 
vom Pachtvertrag auf allen Ebe
nen des Betriebs: In der Sow- 
chosleltung, im Partelkomitee, 
unter Spezialisten und Werktä
tigen. Kurzum, der Übergang 
zum Pachtvertrag war nicht un
erwartet und kam nicht wie ein 
Blitz aus heiterem Himmel.

Übrigens war der Himmel In 
der Ökonomik des Sowchos „Bo- 
rodulichlnskl“ alles andere als 
heiter. Was kann man auch In 
der Zone des riskanten Acker
baus erwarten, wenn der Rlslko- 
grad hier In vielem vom „Aller
höchsten" abhängt? Gut, wenn 
auf die Getreide- und die Hack
früchtefelder es rechtzeitig regnet. 
Wenn aber nicht, was dann?

Eiben daran dachte der erfah
rene Mechanisator Viktor Voos, 
als er In der Versammlung ne
ben seinen Kameraden aus der 
neugegründeten Mechanisatoren
gruppe Nr. 2 saß (früher hatte 
es im Sowchos nur eine solche 
Gruppe gegeben). Man entschied, 
wer Brigadier des Pächterkol- 
leklivs werden soll. Daß man 
seine Kandidatur vorschlagen 
wird, das wußte Viktor bereits 
am Vorabend. Zu Hause hatten 
Ihn die Mechanisatoren Johann 
Schwaiger, Wladimir Schewja
kow, Anatoli Popow und Johann 
Bopp besucht.

„Na wie, Viktor? Der Pacht
vertrag ist eine neue und auch 
eine recht komplizierte Sache. 
Du aber hast Köpfchen. Über
nimmt dir!“ forderten die Gäste 
ihn auf. „Wir unsererseits wer
den dir beistehen und dich nicht 
hereinlegen.“

„Daß Ihr mich unterstützen 
werdet, daran zweifle Ich nicht", 
antwortete der Mechanisator. 
„Und von wegen Kompliziertheit 
des Pachtvertrags... Davon bin 
Ich nicht ganz überzeugt. Hier 
Ist nur genaue Berechnung not

Den Wahlen 
entgegen

Kandidaten für die Wahl 
zu Volksdeputierten werden 
auf Wahlkreisversammlungen 
registriert

Die Wahlkreisversammlungen, 
die in der zweiten Etappe der 
Wahlkampagne in der UdSSR 
stattfinden, sind eine Art Filter, 
den das Wahlgesetz- zur Regi
strierung der Kandidaten für die 
Wahl zu Volksdeputierten vor
sieht Sind doch in vielen Wahl
kreisen zehn. 20 oder gar mehr 
Kandidaten aufgestellt worden. 
Auf den Wahlkreisversammlun
gen werden die Kandidaten re
gistriert. die die meisten Stim
men auf sich vereinigen. Sind In 
einem Wahlkreis nur zwei Kan
didaten aufgestellt worden, fin
det keine Wahlkreisversammlung 
statt. Darüber Informierte der 
Stellvertretende Vorsitzende der 
Zentralen Wahlkomm 1 s s 1 o n 
D. Golowko In einem TASS-Ge- 
spräch.

Er erinnerte daran, daß es 
nach den vorläufigen Angaben 
bei den 2 250 Deputiertenmanda
ten mehr als 8 000 Kandidaten 
gibt. 7 500 von ihnen wurden In 
1 500 Wahlkreisen vorgeschla
gen.

Bel den Kandidaten handelt es 
sich um Angehörige von 40 Na
tionalitäten aus allen Unionsre
publiken des Landes. Im Ver
gleich zur gegenwärtigen sozia
len Struktur des Obersten So
wjets der UdSSR sind die Ar
beiter, Bauern, Frauen und Ju
gendlichen mit weniger Kandida
ten vertreten.

,,Wlr alle erlernen die De
mokratie erst. Auf diesem Weg 
sind Fehler und die Wiederho
lung veralteter, aber gewohnter 
Stereotypen nicht ausgeschlos
sen“, betonte D. Golowko. Nach 
Meinung der Mitglieder der 
Zentralen Wahlkommlsslon, die 
eine Reihe von Wahlkreisen be
sucht haben, gibt es neben En
gagement und Demokratie noch 
Fälle der Überorganisiertheit und 
der Verteidigung enger Gruppen
interessen. Die vom Wahlgesetz 
gesicherte Möglichkeit, Wähler
versammlungen In den Wohnor
ten zu veranstalten, wird noch 
unzureichend genutzt.

,,Dle Zentrale Wahlkommission 
studiert eingehend den Verlauf 
der gegenwärtigen Wahlkampag
ne, um die wertvollen Erfahrun
gen für Vorschläge zur Vervoll- 
•kommnung des Wahlgesetzes In 
der UdSSR auszu werten“, sagte 
D. Golowko. 

(TASS)

wendig, um zu sparen. Andern
falls kann die Sache schief ge
hen. Und ich habe, wie ihr wißt 
keine besondere Ausbildung auf 
diesem Gebiet. Werdet ihr mir 
dann nichts Übelnehmen?“

Gerade dieser Zweifel war bei 
ihm auf der Versammlung blitz
schnell wieder aufgetaucht. Vik
tor wußte, welche Verantwortung 
er zu tragen hatte, wenn er eln- 
wllligte, die Leitung der Gruppe 
zu übernehmen. die nach dem 
Pachtvertrag arbeiten sollte. Er 
wußte, daß es nicht leicht sein 
wird. Die Hauptschwierigkeit 
sah er darin, daß man Ihnen Land 
am Dorf Stekljanka zutellte, zu 
denen es nicht einmal ordentli
che Wege gab. Die Felder waren 
richtig entlegen. Mechanisatoren 
im Dorf Stekljanka gab es zwei 
oder drei. Die Menschen waren 
fortgefahren. Aus bekannten 
Gründen — Im kleinen Dorf gab 
es weder Schule, noch Klub oder 
Krankenhaus, Ja sogar die Wege 
waren vernachlässigt. Auch die 
Felder hier waren verwahrlost, 
well man hier nur nach der 
Wachtmethode arbeitete. Indem 
man Arbeitskräfte aus der Zen
tralsiedlung des Sowchos Andro- 
nowka brachte.

Man sagt, ohne Mutter sei das 
Kind Vollwaise. So war es auch 
mit dem Ackerland bei Stekljan
ka, da es keinen Herren hatte.

Die Ökonomen des Sowchos 
werden natürlich helfen, mit den 
Verrechnungspreisen, Kostenvor
anschlägen für Feldarbeiten und 
mit der Verrechnung für die Er
zeugnisse Ins Klare zu kommen. 
Viktor kannte gut sowohl die 
Chefökonomin des Sowchos Wa
lentina Fomlnych als auch die 
Ökonomin für Arbeit und Ent
lohnung Helene Jager, die Ihm 
Ihre Hilfe nie versagen und, wenn 
nötig, selbst mit Ratschlägen zu 
den Mechanisatoren kommen wer
den. Überhaupt kann man schon 
das Geld zählen lernen, wenn es 
nur verdient Ist? Hat er aber 
Grütze genug Im Kopf, um die 
Menschen für das Schwierigste 
zu gewinnen, nämlich sich selbst 
zu überwinden, da sie doch jah
relang daran gewöhnt wurden, 
nur für das augenblickliche Re
sultat zu verantworten und be
zahlt zu werden — für Hektare 
oder einfach nur dafür, well s'e 
zur Arbeit erschienen waren. 
Wird er diese Ihm nahen und 
verständnisvollen Menschen an
leiten können, damit in Ihnen das 
Gefühl der Herren über diesen

Die ersten Schritte 
der Kooperative „Original“

Die Kooperative ..Original“ 
besteht seit April 1988; in die
ser kurzen Frist produzierten Ih
re Mitglieder Erzeugnisse 1m 
Werte von mehreren Tausenden 
Rubeln. Die Dienste dieser Koo
perative nehmen sowohl die Ein 
wohner Pawlodars als auch die 
Industriebetriebe In Anspruch. 
Sehr gefragt sind die Überzüge 
für die Wagen „ShlguM“ und 
„MoSkwltsch“. dekorative Sohutz- 
schelnwerfer, Girlanden usw. In 
kurzer Zelt wenden hier Funkge
räte und elektrische Betriebsmit
tel für Fahrzeuge eines beliebi

Boden erwacht? Man nennt ihn 
Ernährer, vergißt ihn aber oft, 
gleich untreuen Söhnen.
Gesunder Menschenverstand 

zeigt den Weg
Viktor ist es gewohnt, nach 

dem Prinzip zu leben: Hast du 
dich anspannen lassen, so mußt 
du auch ziehen. Daher ließ er sei
ne Kameraden etwas auf die Ant
wort warten. Dabei nicht etwa, 
well er sich in den Augen ande
rer höher stellen wollte — alle 
kannten Ihn Ja und achteten ihn 
als einen Mann von Wort und 
fleißigen Ackerbauer. der von 
früh bis spät a*uf dem Felde blieb. 
An den Menschen schätzte er die 
Treue zum Wort, daher entschied 
er sich auch selbst, wenn es dar
auf ankam, immer fest für et
was und Meß von seinen Zielen 
nicht los — natürlich wenn sie 
nicht dem gesunden Menschen
verstand widersprachen.

Hätte Viktor Voos gegen den 
gesunden Menschenverstand han
deln können? Natürlich nicht. 
Daher willigte er schließlich ein, 
das Pächterkollektiv anzuleiten. 
Aber er stellte die Bedingung: 
„Wir übernehmen schwieriges 
Land. Das wißt ihr nicht schlech
ter als Ich. Um von ihm wieder 
hohe Erträge zu bekommen, die 
im Pachtvertrag vorgesehen sind, 
müssen wir schon Jetzt mit der 
Zeitvergeudung Schluß machen, 
d e durch die Überfahrten aus 
der Zentralsiedlung nach Stek
ljanka und wieder zurück ent
steht. Ich weiß, die meisten von 
uns leben In Anronowka. Aber 
was tun? Der Boden fordert Op
fer."

„Und wo werden wir wohnen? 
In Stekljanka gibt es Ja keine 
Wohnwagen oder Wohnheime“, 
hörte man einige murren.

„Rechnet mal nach, wieviel 
verlassene Häuser es In Stekljan
ka gibt. Wir renovieren 
und bringen sie In Ordnung. 
Man kann darin wohnen. Wir be
ginnen also mit der Wiederge
burt des Dorfes. Was sind wir 
sonst für Herren des Bodens? 
Natürlich wird es anfangs nicht 
leicht sein. Aber es heißt Ja: Die 
Augen haben Angst, aber die 
Hände tun's.“

So wird man Ökonom
Schon damals hatte Viktor 

sein Aktionsprogramm bestimmt. 
Und Arbeit gab es Im Winter 
und besonders 1m Frühjahr mehr 
als genug: Schneeaufhalten, Vor
bereitung des Saatguts. Trans
portierung des Düngers auf die 
Felder, Reparatur der Technik.

Und damit die Belastung je Me
chanisator möglichst groß sei — 
das Ist beim Pachtvertrag das 
Wichtigste — galt es, auch noch 
den Viehzüchtern zu helfen.

Jetzt hat der mechanisierte 
Trupp auf seinem Konto 15 600 
Rubel für erwiesene Dienste. Die

gen Modells '»•v gebessert. In die
ser Kooperative sind meistens 
Elektriker und Rundfunktechni
ker hoher Klasse beschäftigt.

Unsere Bilder: Die Mitglieder 
der Kooperative Ludmilla Paster
nak und Wladimir Geldt sind mit 
der Erzeugnisqualität sejir zu
frieden.

Die Mitglieder der Kooperative 
Sergej Alexandrow und Tatjana 
Schröder prüfen die Schutz- 
sahelnwerfer der Shlgull-Wagen.

Elektronikingenieur Wladimir 
Slnewltsch bei der Arbeit.

Fotos: Kacharman Nurtasin 

se Summe Ist für den gemein
schaftlichen „Topf“ natürlich 
nicht überflüssig.

Natürlich hat Viktor Voos nicht 
aus Kurzweil elngewllllgt, Bri
gadier zu werden. In diesem Amt 
gilt es, den Weg zum Herzen 
eines Jeden zu finden, Ihn zu 
überzeugen, aber auch, ihm nichts 
zu verzeihen, wenn er klein bel- 
gegeben oder die Disziplin ver
letzt hat. Mit der Disziplin hat 
Voos begonnen, auf der Disziplin 
beruht auch alles Im Pächterkol
lektiv. Und niemand bedauert, 
hier ohne Unterlaß arbeiten zu 
müssen.

Es hatte folgenden Vorfall ge
geben. Ein Mechanisator (wir 
wollen seinen Namen nicht nen
nen. weil er sich Inzwischen ge
bessert hat) hatte die Arbéit meh
rere Tage geschwänzt. Das Kol
lektiv beschloß auf seiner Ver
sammlung, Ihn aus dem Pacht
vertrag zu streichen. Und als Je
ner seinen Fehler eingesehen und 
begriffen hatte, daß er sowohl 
moralisch als auch materiell ver
liert, mußte dieser nicht mehr 
Junge Mechanisator sein graues 
Haupt neigen und bitten. daß 
man Ihn wieder aufnimmt.

Und das Kollektiv entschied 
die Frage, wenn auch nicht so
fort, positiv. Es war Ja einer von 
Ihnen, ein echter Getreidebauer, 
der einen Fehltritt begangen hat
te. Das war eine unangenehme 
Prozedur, doch sie war für alle 
siebzehn Mitglieder der Mecha
nisatorengruppe eine Mahnung, 
über alle seine Handlungen und 
Taten nachzudenken.

Handelt stets so, Freunde, 
daß es möglichst wenig Ausla
gen und möglichst viel Einnah
men gibt“, riet der Brigadier 
auf einer Versammlung mit Fa
zitziehung. die hier Jede Woche 
stattfinden. „Ihr wißt es Ja ge
wiß aus der Presse und dem 
Fernsehen, daß Jede Einsparung 
für die Pächter ein Zusatz zu Ih
rem Lohn Ist.“

„Sag uns nun, als Brigadier, 
wo diese Einsparung herzuneh
men ist“, meinte spitz der Ein
richter der Gruppe und Tausend
künstler Johann Bopp.

„Das kann Ich dir sagen“, 
schmunzelte der Brigadier. 
„Wenn du willst, nenne ich dir 
eine Arbeit... Der Verdienst sucht 
den Mann.“

Viktor Voos ging zu den Öko
nomen des Sowchos und Heß sich 
Informieren, wieviel Amortlsa- 
tionsmlttel die Gruppe abzufüh
ren hat für die Benutzung der 
ihnen zur Verfügung gestellten 
Technik. Es war eine ansehnliche 
Summe. Könnte man sie nicht 
verringern? Das wäre möglich, 
dabei ziemlich leicht, wenn man 
abgebuchte Traktoren wieder in
stand setzte und sie nutzte. Jetzt 
braucht die Gruppe für fünf von 
den neunzehn ihnen zur Verfü
gung stehenden Schleppern nichts 
mehr zu zahlen. Ist das vorteil
haft? Gewiß. Einfaches Kopf
rechnen: Für einen Schlepper,
wenn er als Sowchoselgentum 
gilt, hat die Gruppe jährlich 500 
Rubel Amörtisationsgelder zu 
entrichten. Und bei diesen fünf 
sind das schon rund 2 500 Ru
bel Einsparung.

Viktor WINTER
Gebiet Semlpalatinsk 

(Schluß folgt)

Einer, der den Rahmen des Alls 
„auseinanderrückte“

Namhafte Physiker aus zahlreichen Ländern hatten sich im ver
gangenen Jahr in Leningrad versammelt, und auf der eigens dazu 
veranstalteten Konferenz den 100. Geburtstag des hervorragenden 
sowjetischen Wissenschaftlers und Begründers der modernen Kosmo
logie Alexander Friedmanns zu begehen.

„Ich habe Einstein be
schlagen“, scherzte er.

Der Name des Menschen, der 
am 16. September 1925 In Le
ningrad gestorben Ist, war zu 
seinen Lebzelten — ein Hohn 
des Schicksals! — fast niemand 
bekannt. Die Entdeckung, die 
Friedmann, am Schreibtisch sit
zend. machte, erschütterte der
maßen die bestehenden Vorstel
lungen von der Ewigkeit und Un- 
wandelbarkelt des Weltalls, daß 
man seine mathematischen Offen
barungen anfangs als Kuriositä
ten betrachtete. Und nur Einstein, 
der Begründer der Allgemeinen 
Relativitätstheorie, auf der die 
Kosmologie Friedmanns beruht, 
hat es vermooht (aber auch er 
nicht sofort), die fundamental- 
revolutionäre Bedeutung der 
Schlußfolgerung zu würdigen, zu

Valentine Ruf (im Bild) ist schon über 20 Jahre auf 
der Viehfarm des Kolchos „18 Jahre Kasachstan", 
Gebiet Zelinograd, tätig. Aus dem sozialistischen 
Wettbewerb geht sie stets als Siegerin hervor. Im vo
rigen Jahr hat sie ihre persönliche Verpflichtung vorfri
stig eingelöst. Besondere Bedeutung mißt Valentine Ruf 
der Hebung der Kultur ihrer Arbeit bei und strebt im

mer das beste Endergebnis an.
Die Viehwirtschaft des Kolchos wird intensiv ge

führt, das Vieh ist in guten Ställen untergebracht. Die 
Melkerinnen haben sich das Ziel gesteckt, mehr 
Erzeugnisse zu erhalten und die Er
fahrungen der Bestarbeiter des Zweiges geschickt aus
zuwerten. Foto: Viktor Krieger

Auf der Waagschale 
der Entscheidung 
5. Der Wagen krachte in allen Fugen

Im Verwaltungsgebäude des 
Sowchos herrschte ein reges 
Treiben. Schon am Eingang 
schlug uns gewaltiger Lärm ent
gegen: Eine paar Zimmerleute 
hatten mit dem Auswechseln der 
Tür zu tun. Auf dem Korridor 
unten und oben wurde emsig ge
klopft. gesägt und ge
hobelt. ..Bel Erfurt Ist wieder 
mal was los!“ resümierte Wolde- 
mar, während wir uns vorsichtig, 
um Karambolagen auszuwelchen. 
Ins obere Geschoß hinaufbemüh
ten. Unverhofft stießen wir dabei 
auf Erfurt, der sich vor der Dis
patcherzentrale, heftig gestiku
lierend, mit einem Mann ausein
andersetzte. „Das muß ordent
lich gemacht werden, und bas
ta!“ konnten wir noch von dem 
Gespräch mitkriegen.

Woldemar hatte uns erblickt, 
und da konnte Ich wieder das ver
traute Lächeln auf seinem Ge
sicht spielen sehen.

„Wahrhaftig sind Gotteswege 
unerforschllchl“ grüßte er scher
zend zurück. „Es freut mich, 
euch beide bei uns zu sehen!“

Ich weiß nicht, ob Woldemar 
von diesem Besuch tatsächlich 
hocherfreut war. denn für einen 
Leiter, der stets alle Hände voll 
zu tun hat, sind die Gäste zu
meist ungelegen. Jedenfalls, so 
glaube Ich, hatte damals sein 
Herz nicht gerade vor Freude 
gepocht. Wie dem auch sei, 
konnten wir uns dadurch recht
fertigen, daß wir eben auch 
nicht auf dem Weg nach Mekka 
seien und nur gelegentlich bei 
ihm vorbeischauen. Auch wir ha
ben unsere Arbeit und unsere 
Pflichten.

Auf dem Korridor und In den 
Arbeitsräumen des Verwaltungs
gebäudes liefen die Renovie
rungsarbeiten auf Hochtouren.

„Ich glaube, es Ist höchste 
Zelt, die Bude aufzumöbeln, 
sonst kotzt sie mich geradezu an! 
Ein Verwaltungsgebäude Ist In 
gewissem Sinne eine Visitenkar
te des Betriebs, danach urteilt 
man gewöhnlich, wie hoch er 
eigentlich im Kurs steht“, be
merkte Woldemar.

Mehrere Jahre zählte der Sow
chos „Prlretschenskl“ zu den 
mittelmäßigen Agrarbetrieben 
des Rayons. Er erfüllte hin und 
wieder seine Produktionsaufga
ben. blieb nicht zurück, kam aber, 
auch nicht vorwärts. Der Werde
gang des Betriebs glich der 
Bewegung eines klapprigen Wa
gens auf einer ausgefahrenen 
Straße, die einem keine Hoffnung 
auf bessere Fahrt hinterläßt. Zu

welcher der Ihm damals unbe
kannte Petrograder Mathemati
ker in seiner Arbeit gelangt war.

...Zu seiner sensationellen Lö
sung der Gravltatlonsglelchungen 
Einsteins kam Friedmann gar 
nicht zufällig. Er wurde für die 
romantische Welt der Mathema
tik geboren. Seine Arbeit auf 
dem Gebiet der mathematischen 
Venglelchstheorle wurde von Da
vid Gilbert „selbst" für die Pu
blikation In der sehr angesehenen 
In Leipzig erscheinenden mathe
matischen Zeitschrift genehmigt, 
als der Forscher... noch das Gym
nasium besuchte. Seine Begei
sterung für die Welt des Ab
strakten hinderte Ihn nicht dar
an, sich In die stürmischen Er
eignisse der russischen Revolu
tion von 1905 zu stürmen — der 
17jährlge Friedmann verbreitet 
mit viel Enthusiasmus die auf 

dem knarrte und krachte der al
te Wagen in allen Fugen. In kur
zen Abständen blieb er immer 
„keuchend“ stehen und schleppte 
sich dann mühsam weiter. Die 
Wageninsassen schienen sich nur 
wenig darum zu kümmern. Sie 
dösten friedlich vor sich hin und 
bewegten sich Im Takt mit dem 
Wagen. Blieb der Wagen stehen, 
pendelten sie Im gleichen Takt 
weiter. Äußerlich hatte es dann 
den Anschein, als ob sich auch 
der Wagen dabei mitbewegte.

„Als ich den Betrieb über
nommen hatte“, erinnert sich 
Woldemar. „glich er einem alten 
durchlöcherten Wasserkrug. 
Man hatte zwar etwas zum 
Wasserschöpfen, konnte aber da
mit kein Wasser holen. Ich will 
die Schuld dafür keineswegs mei
nem Vorgänger zuschieben. Ich 
konstatiere nur die Tatsache, 
und sie lautet: So wie hier ge
wirtschaftet wurde, wäre man nie 
auf den grünen Zweig gekom
men!“

Tatsächlich hinkte der Betrieb, 
als Woldemar Ihn übernommen 
hatte, buchstäblich auf beiden 
Füßen. Zwar wurde er mit sei
nen Planaufgaben schlecht und 
recht fertig, doch die Perspek
tiven einer Produktionsinten
sivierung lagen förmlich bei 
Null. Die Viehzucht brachte dem 
Sowchos nur Verluste ein. Sie 
wurden dann durch den Gewinn 
aus der Pflanzenproduktion ge
deckt. Im Ergebnis reichten die 
Einnahmen nur dazu aus, um die 
Ausgaben zu begleichen. Man 
saß In einer Klemme. Allerdings 
wurden Anstrengungen unter
nommen, sich herauszuarbeiten, 
doch es waren nur sporadische 
Bemühungen, die wenig halfen. 
Es schien, als bemühte man sich, 
das Bein zu heben, um einen 
Schritt zu machen und verharrte 
so In dieser Stellung. Was dem 
Betrieb einigermaßen half, sich 
über Wasser zu halten, war der 
Umstand, daß die Grundfonds 
längere Jahre unverändert wa
ren. Mit anderen Worten, man 
Investierte nichts in die Produk
tion. Man scheute Jegliche Aus
gaben. Die Basis des Betriebs — 
die Produktionsgebäude auf den 
Farmen, auf der Tenne. Im Wa
genpark und in der Reparatur
werkstatt verfielen Immer mehr. 
Die Wasser- und Heizleitung 
wurde vernachlässigt, sie bedurfte 
einer gründlichen Reparatur. In 
der ganzen Wirtschaft hatten 
sich Probleme über Probleme 
angehäuft. Kein Wunder auch, 
daß die Sowchosarbeiter. alle

Gymnaslastenversammlungen ver
faßten Proklamationen. Sein Ille
galer Deckname war damals Lilow.

In den darauffolgenden Jahren 
sichtete Friedmann seine glän
zenden mathematischen Fähigkei
ten auf die Erarbeitung der theo
retischen Grundlagen der Meteo
rologie. Zu Beginn des Ersten 
Weltkrieges geht Friedmann als 
Freiwilliger an die Front und 
wird Beobachter (Flieger). Für 
persönliche Tapferkeit wurde Ihm 
das Georgskeuz verliehen. Spä
ter unterrichtete er an einer Of
fiziersschule, an der Kiewer Uni
versität, wurde Direktor des 
Werks „Avlaprlbor“ und schließ
lich außerordentlicher Professor 
an der Universität Perm. Er er
lag einer schweren Krankheit, 
als er das Geophysikalische 
Hauptobservatorium In Lenin
grad anleltete...

Seine berühmten Berechnun
gen führte Friedmann In den 
Jahren 1922 und 1923 aus. In 
seinem Werk „Über die Raum
krümmung“ konzipiert er das 
Ziel seiner Forschungen dahin

Dorfeinwohrier von Prlretsch- 
noje und Pawlowka den Glauben 
an eine Besserung aufgegeben 
hatten.

...Woldemar Stieglitz begab- 
sich nach einer kurzen Zelt 
dienstlich nach Pawlowka, Ich 
blieb In Prlretschnoje. Aus Er
fahrung weiß Ich, was es heißt, 
sich mit einem Leiter zu unter
halten. Kaum hat man sich In ein 
vertrautes Gespräch vertieft, 
wird man durch einen Telefonan
ruf, einen Besuch oder sonst noch 
etwas unterbrochen. Daher ha’ \ 
ich auch an Erfurt sogleich i ) 
schoklerende Bedingung gestellt: 
„Es komme, was es wolle, aber 
für einen Tag kann dir der Sow
chos gestohlen blelden. Nehmen 
wir an. daß du für einen Tag er
krankt. Im Kosmos verschwun
den bist, dich auf eine Himmel
fahrt begeben hast, über Nacht 
durch den Erdball gerutscht und 
bei den Papuas von Neuguinea i 
gelandet bist und erfahren hast: 
sie haben keine Sowchose! Nur 
In diesem Fall können wir was 
zustande bringen!“

„Wie, für einen ganzen Tag?“ 
rief Woldemar verdattert, „Und 
der Sowchos?“

„Du brauchst Ja Ihn gar nicht 
mitzunehmen! Wir fahren einfach 
Irgendwohin aufs Feld, in die 
Steppe, oder In einen Wald. Nur 
weg von hier, damit uns keiner 
stört. Du hast doch Spezialisten. 
Leiter und Stellvertreter. Auch 
sie können Ja mal selbständig 
sein“. .

Meine Mühen und Elnwän 
waren, wenn auch nicht erfolg
reich. so doch auch nicht vergeb
lich. Drei Stunden Freizeit habe 
ich ihm abgebettelt.

Warum mir Woldemar nur 
drei Stunden Zelt gönnte, da
hinter kam ich später, als der 
Sowchosspediteur ihn aufsuchte 
und fragte, wieviel Futtersalz 
für das Vieh zu beschaffen sei. 
Dieser Vorfall wunderte mich so 
sehr, daß Ich mir die Frage nicht 
verkneifen konnte, ob wohl ein 
Sowchosdlrektor sich auch noch 
um solche Kleinigkeiten unbe
dingt kümmern müsse.

„Ja auch für solche Kleinig
keiten bin Ich zuständig!“ kam 
abrupt und schroff die Antwort.

Wir fuhren In der erstbesten 
Richtung. Unterwegs erzählte 
Woldemar über seine ersten 
Schritte im neuen Betrieb und 
über seine frühere Arbeit im 
Sowchos „Koktschetawskl“.

Robert FRANZ 
(Fortsetzung folgt)

gehend, auf die Möglichkeit, des 
Erhalts einer besonderen Welt 
hinzuweisen, deren Raumkrüm
mung sich mit der Zelt verän
dert... Friedmann begriff gut, 
daß das Verhalten des Alls in der 
Zelt durch Gleichungen der all
gemeinen Relativitätstheorie zu 
bestimmen sein mußte. Freilich 
betrachteten die Kapazitäten vom 
Rang eines Albert Einstein, ei
nes Willem de Sitter und der
gleichen das Wort „Verhalten“ 
selbst bezüglich des Weltalls als. S 
Aufruhr. Die seit langem beste
hende wissenschaftliche und phi
losophische Tradition schrieb dem 
All Statik und Unwandelbarkelt 
als die wichtigste Integrierende 
Eigenschaft zu. Eine andere Ein
stellung wäre Ja die Anerken
nung von Gottes Schöpfungsakt. 
Nein, natürlich ist die Umwelt 
ewig und zu allen Zelten sich 
selbst gleich.

Was sollte man aber mit der 
unbestechlichen Mathematik an
fangen? Friedmann findet nicht- 
stationäre Lösungen für die Glei
chungen der Allgemeinen Relati
vitätstheorie, die frappante 
Schlüsse ziehen lassen, und zwar: 
Die Welt Ist Imstande, sich zu 
verändern, folglich ist das All 
ein dynamisches Gebilde, das 
nach uns bis Jetzt unbekannte 
Evolutionsgesetzen lebt! Zugleich 
folgte aus der Lösung eindeutig, 
daß der uns als unendlich vor
kommende Weltraum etwas In 
sich Abgeschlossenes darstellt.

Als erster war es Albert Ein-
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Briefing im Pressezentrum 
des Außenministeriums der UdSSR

Der offizielle Besuch M S. 
Gorbatschows In der Bundesre- 
Eublik Deutschland, der vom 12 

ls 15. Juni dieses Jahres statt
findet. Ist der erste Besuch des 
höchsten sowjetischen Repräsen
tanten In der BRD seit sieben 
Jahren. Das sagte der stellver
tretende Leiter Hauptabteilung 
Information des Außenministe
riums der UdSSR Wadim Per- 
flljew am Mittwoch vor der Pres
se In Moskau.

Er erinnerte daran, daß beide 
Seiten während des UdSSR-Be
suchs von Bundeskanzler Helmut 
Kohl Im Oktober vergangenen 
Jahres übereinstimmten, daß jetzt 
alle Voraussetzungen dafür vor
handen sind, um eine neue Etap
pe der sowjetisch-bundesdeut
schen Beziehungen einzuleiten 
und sie umfassend, dynamisch 
und zukunftsorientiert zu gestal
ten. Genau das habe auch der 
bevorstehende Besuch M. S. 
Gorbatschows zum Ziel, betonte 
der Sprecher des UdSSR-Außen
ministeriums

Zum Besuch des UdSSR-Au
ßenministers E. A. Schewardnad
se in der VR China, der am Mitt
woch begann, sagte Wadim Per
fil jew, daß er ..neue Perspektiven 
in den Beziehungen zwischen un
seren Ländern eröffnet. Mit ihm 
wird die abschließende Etappe 
der Vorbereitung eines Treffens 
zwischen den höchsten Repräsen
tanten der UdSSR und der VR 
China verbunden, die fähig sind, 
der Normalisierung unserer Be
ziehungen den erforderlichen Im
puls zu verleihen. Die sowjetische 
Delegation hat Vorschläge in be
zug auf konkrete Termine des 
Gipfeltreffens, die mit der chi
nesischen Seite besprochen wer
den.''

Zum Besuch E. A. Scheward
nadses in Pakistan sagte Wadim 
Perfiljew, daß in Islamabad unter 
anderem Probleme der afghani
schen Regelung auf der Tages
ordnung der Verhandlungen 
stehen. Geplant sei, auch andere 
Fragen zur Sprache zu bringen.

Im Interesse der Entwicklung
- Das Exekutivbüro der Inter- 
lationalen Vereinigung des öf

fentlichen Dienstes fordert alle 
Mitgliedsorganisationen und alle 
gewerkschaftlichen Organisatio
nen des öffentlichen Dienstes in 
der ganzen Welt zu einem akti
veren Kampf für die Abrüstung 
im Interesse der Entwicklung auf, 
heißt es in der Deklaration, die 
von den Teilnehmern der am 
Mittwoch In Moskau beendeten 
39. Tagung des Exekutiivbüros 
der Internationalen Vereinigung 
angenommen wurde.

Wir rufen alle gewerkschaft
lichen Organisationen des öffent
lichen Dienstes unabhängig von 
ihrer ideologischen Orientierung 
und internationalen Zugehörig
keit auf. effektiv einen aktiven 
Dialog zu Grundfragen des 
Kampfes für Frieden und Sicher
heit anzubahnen und gemeinsame 
Aktionen durchzuführen, um die 
Rüstungsausgaben bedeutend zu 
reduzieren und die freigesetzten 
'Uttel für die wirtschaftliche und 
azlale Entwicklung zu verwen

den.
Drei Tage lang erörterten die 

Tagungsteilnehmer die Wege zur

Labourpolitiker 
zu Besuch in der UdSSR

Drei filmende britische Labour 
Politiker weilen gegenwärtig in 
der UdSSR, um sich eingehend 
mit der Position der sowjetischen 
Regierung zu Fragen der Ab
rüstung bekannt zu machen. Es 
handelt sich um den Vorsitzen
den des Parlamentsausschusses 
der Partei für auswärtige Ange
legenheiten. Gerald Kaufman. 
den Sprecher der Opposition In 
Verteldlgungs und Abrüstungs
angelegenheiten. Martin O’Neill, 
und den Generalsekretär der 
Transportarbeltergewerksc haft. 
Ronald Todd.

Gerald Kaufman, der auch 

so den Stand und die Perspekti
ven der sowjetisch-pakistanischen 
Beziehungen.

Wadim Perfiljew lenkte die 
Aufmerksamkeit der Journalisten 
auf die in der vergangenen Woche 
vom Außenministerium der 
KDVR abgegebene Erklärung. In 
der die Position der koreanischen 
Seite zu den chemischen Waffen 
dargelegt wurde. ..Dieser Schritt 
der Regierung der KDVR stimmt 
unserer Meinung nach völlig mit 
dem Bestreben der internationa
len Gemeinschaft überein, die 
chemische Gefahr abzuwenden 
und zur schnellstmöglichen Aus
arbeitung der umfassenden Kon
vention über das Verbot und 
die Beseitigung dieser barbari
schen Massenvernichtungswaffe 
beizutragen. In der Sowjetunion 
vertritt man die Auffassung, daß 
die Realisierung der Vorschläge, 
die in der Erklärung des KDVR 
Außenministeriums enthalten 
sind, für die Milderung der 
Spannung auf der Koreanischen 
Halbinsel förderlich sein wird."

Zur Einstellung der Sowjet
union zu der von der Leitung der 
Pollsarlo-Front getroffenen Ent
scheidung, ab 1. Februar die 
Aktionen gegen die marokkani
schen Truppen in der Westsahara 
für einen Monat einseitig einzu
stellen, sagte Wadim Perfiljew: 
..Unserer Auffassung nach geht es 
um eine Geste des guten Willens 
der Leitung der Pollsarlo-Front, 
die sich organisch in die Dyna
mik des im Maghreb an Stärke 
zunehmenden Friedensprozesses 
einpaßt. Diese Entscheidung soll 
günstigere Bedingungen für die 
Fortsetzug des konstruktiven 
Dialogs zwischen den interessier
ten Seiten und für die Mehrung 
der friedensstiftenden Anstren
gungen des UNO-Generalsekre- 
tärs und der Organisation der 
Afrikanischen Einheit zur poli
tischen Regelung des Problems 
der Westsanara schaffen. Solche 
Tendenzen kann man nur be
grüßen."

(TASS)

Überwindung der künstlichen 
Schranken in der Internationa 
len Bewegung der Industriege
werkschaften und Gewerkschaf
ten, die eine effektive Zusam
menarbeit immer noch behindern.

Eine konkrete Aufgabe der ge
genwärtigen Tagung bestand dar
in. darüber zu diskutieren, wie 
sich die während des Abrüstungs
prozesses frelgesetzen Mittel für 
die Vervollkommnung des Ge
sundheitswesens und der medizi
nischen Betreuung am besten ver
wenden lassen, teilte der Präsi
dent der Internationalen Verei
nigung der Gewerkschaften des 
öffentlichen Dienstes. Alain Pou- 
chol, in einem TASS-Intervlew 
mit.

In der von den Tagungsteil
nehmern anläßlich der Naturka
tastrophen in Armenien und Tad- 
shiklstan angenommenen Erklä
rung wird unterstrichen, daß ..die 
gemeinsamen Handlungen bei der 
Bekämpfung der Folgen der Na
turkatastrophen erneut unter Be
weis stellten, wie wichtig Inter 
nalonale Solidarität und Inter
nationale Zusammenarbeit sind."

Außenminister Im sogenannten 
Schattenkabinett ist, erklärte ge
genüber TASS, der Aufenthalt in 
der UdSSR sei Fortsetzung einer 
Serie von Besuchen In Washing
ton. Bonn. Paris und Brüssel, 
wo die Labourpolitlker unter an
deren mit dem NATO General- 
sekretär und dem Oberbefehlsha
ber der NATO-Streitkräfte in 
Europa zusammengetroffen seien. 
Beim Jetzigen Besuch interessie
re sie besonders die Einschätzung 
Jener Rolle durch die sowjeti
sche Seite, die Großbritannien im 
Abrüstungsprozeß spielen könnte.

In den Bruderländern

Im Rahmen 
der Zusammenarbeit
HAVANNA. 1988 hat man 

auf Kuba nahezu 1 Million Ton
nen Apfelsinen, Grapefruits, 
Mandarinen und Zitronen erhal
ten. was eine für die Republik 
rekondhafte Ernte ist. Kuba hat 
mit dem industriemäßigen Anbau 
von Zitrusfrüchten und deren 
Verarbeitung erst nach dem Sieg 
der Revolution begonnen. Gegen
wärtig ermöglicht es dieser Wirt 
schaftszwelg, nicht nur praktisch 
das ganze Jähr hindurch saftige 
Früchte und Säfte für die Tafel 
der Kubaner zu liefern, sondern 
auch deren Ausfuhr aktiv zu ver
größern

Mehr als die Hälfte der einge
brachten Ernte ging aus Kuba 
an seine Handelspartner im Aus
land — unter anderem an Bul
garien, Ungarn, an die DDR, an 
Rumänien und an die Tschechos
lowakei. Ein Teil der Agnumen- 
ernle wurde nach England, Hol
land, Frankreich, in die BRD und 
nach Saudi-Arabien exportiert. 
Doch der Hauptpartner der 
Handelsfirma „Cubafrutas", der 
führenden Firma der Republik, 
die sich mit dem Absatz von 
Zltrus- und anderen tropischen 
Früchten befaßt, ist die Sowjet
union. Es genügt zu sagen, daß 
jede zweite kubanische Apfelsine 
und andere Zitrusfrucht, die im 
Laderaum der Kühlfrachtschlf- 
fe den Atlantik überqueren, für 
die Abnehmer in der Sowjetunlön 
bestimmt ist.

Neue Weizensorte
BUDAPEST. MV 17 — diese 

Markierung erhielt die neue Wcl- 
zensorte, die von den Selektionä
ren des Landwirtschaftlichen 
Forschungsirfstituts in Martonva- 
sar zur umfassenden Einführung 
in die Agrarproduktion Ungarns 
vorgesdhlagen worden ist. Die 
neue Hybride zeichnet sich nicht 
nur durch höhere Ertragfähig
keit, sondern auch durch erhöh
ten Widerstand gegenüber Krank- 
heiten aus, sie verträgt gleich 
gut Kälte wie Dürre. Gerade die
se Eigenschaften lenkten die 
Aufmerksamkeit der Fachleute 
auf sich, die die neue Sorte in 
nächster Zeit in allen bedeuten
den Pflanzenbaugebieten der Re
publik als die wichtigste verbrei
ten wollen.

Die Wqizensorte ,,MV 17" ist 
nicht die erste erfolgreiche Er
fahrung der Forscher aus Marton- 
vasar auf dem Gebiet der Ge
treidezucht. In den letzten 20 
Jahren schlugen sie Dutzende 
verschiedene Hybriden landwirt
schaftlicher Körnerpflanzen für 
den Anbau vor. Zur Zelt arbei
tet das Kollektiv des Agrarfor- 
schungslnstituts in Martonvasar 
an der Schaffung neuer Welzen
sorten, die sich neben der Beibe
haltung aller wertvollen Eigen
schaften ihrer Vorgänger durch 
hohen Eiweißgehalt auszeichnen 
würden. Gegenwärtig werden In 
den Versuchsstationen des For 
schungsinstltuts über zehn Wel- 
zensorten geprüft.

Originelles Glas
SOFIA. Die Fachleute der 

Glasfabrik ..Kristall" In Pernlk 
haben gemeinsam mit den Wis
senschaftlern der bulgarischen 
AdW die Technologie und die 
Versuchsanlage zum Aufträgen 
von Metalloxiden aufs Glas ent
wickelt. Nach einer solchen Be
arbeitung bleiben die Fenster
scheiben durchsichtig, vermögen 
aber, die Sonnenstrahlen intensi
ver zu reflektieren, wodurch sie 
den Raum vor Überhitzen schüt
zen. Ihnen kann eine rote, braune, 
gelbe oder graue Tönung verlle 
hen werden. Neben Gebrauch In 
Verwaltungsgebäuden und Wohn
häusern wird das neue Glas auch 
in einigen Arten von Möbeln 
und Schaufenstern Anwendung 
finden.

Zeit guter 
Erwartungen

..Wir haben den Boden der 
Volksrcpublk China voller guter 
Erwartungen und großer Hoffnun
gen betreten", sagte E. A. Sche
wardnadse auf dem Pekinger 
Flughafen In einer Erklärung für 
die Presse.

,,Wlr erwarten eine Begegnung 
mit einem großen Land, dessen 
Volk unter Führung der Kom
munistischen Partei Chinas mit 
Erfolg die grandiosen Pläne für 
sozialistische Waridlungen um
setzt.

Wir hoffen darauf, daß unsere 
Gespräche und Verhandlungen 
weitere positive Veränderungen 
In den sowjetischchinesischen 
Beziehungen fördern werden.

..Hierzu wurde schon viel ge
tan. Der Besuch meines geach
teten Kollegen Qlan Qlchen Im 
Dezember vergangenen Jahres In 
Moskau bedeutet einen großen 
Schritt In diese Richtung. Belm 
Gespräch des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU und Vorsit
zenden des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der UdSSR. M. S. 
Gorbatschow, mit dem Außenmi
nister der Volksrepublik China 
und bei unseren Verhandlungen 
wurde ein sowjetisch-chinesisches 
Gipfeltreffen vereinbart. Unser 
Besuch bei Ihnen — ein erster 
offizieller Besuch eines UdSSR- 
Außenministers in China — soll 
die direkte Vorbereitung auf die
ses Treffen abschließen. Ich hoffe, 
daß wir die Zelt seiner Durch
führung In diesen Tagen abstim
men.

Ich bin überzeugt, daß es in 
der Geschichte der Nachbarlän
der ein neues Kapitel aufschlägt.

Wir treten in Verhandlungen 
im Bewußtsein der Maßstäbe des 
bevorstehenden Ereignisses, sei
ner enormen Bedeutung für die 
Normalisierung der bilateralen 
Beziehungen und die Gesundung 
der Lage In der Region und in 
der Welt.

Das Hauptthema des so
wjetisch-chinesischen Dialogs sind 
Frieden und Entwicklung. Die 
Prozesse der Perestroika, Er
neuerung, Modernisierung und 
volle Entfaltung der Potentiale 
des Sozialismus In der UdSSR 
und der Volksrepublik China lie
gen In unserem Blickfeld als ein 
Bestandteil des Aufbaus der neu
en internationalen Beziehungen.

Angriffe der
Formationen der ..unversöhn

lichen" afghanischen Opposition 
haben die Städte Baghlan, Gaz 
nl und Khost sowie mehrere Ort
schaften in der Provinz Paktla 
mit schweren Geschützen beschos
sen. Im Ergebnis eines Raketen
angriffs auf den Flughafen von 
Kandahar erlitten mehrere afgha
nische Militärangehörige Ver
letzungen. Ein Flugzeug der 
Luftstreitkräfte Afghanlst ans 
wunde beschädigt.

London und seine Bewohner
London — die Hauptstadt 

Großbritanniens — nahm seinen 
Ursprung von einer kleinen kelti
schen Siedlung: vom 1. Jahrhun
dert unserer Zeitrechnung an 
war es ein römisches Militärla
ger... Seit 1 707 gilt London of
fiziell als die Hauptstadt Groß
britanniens.

Heute Ist London eine der

„Entdeckung“
..Sowjetische U-Boote wieder 

vor der schwedischen Küste?" 
können die Leser mit allem 
Grund fragen. Ja, wieder. Dies
mal wurden die Spuren dieser 
mysteriösen U-Boote, die an
geblich heimlich In die schwedi
schen Fjorde eindringen. vom 
Oberbefehlshaber der Seestreit
kräfte Schwedens, Vizeadmiral 
Bengt Schuback. entdeckt. ..So
wjetische U-Boote dringen ins 
schwedische Territorialgewässer 
ein", erklärte er auf einer Kon
ferenz der Organisation ..Volk 
und Verteidigung".

Die vom Admiral gemachte 
..Entdeckung" Ist selbstverständ
lich zu keiner Sensation gewor
den. Das Ist aüch nicht verwun
derlich, waren doch solche „Ent 
deckungen" In Schweden mehr
mals auch früher gemacht wor
den. Belm näheren Hinsehen aber 
erwiesen sie sich stets nur als 
Zeitungsenten.

Es ist nur natürlich, daß auch 
die Jetzigen Behauptungen Admi 
ral Schubacks sehr skeptisch

bewaffneten Opposition auf afghanische Städte
Während der Kampfhandlun 

gen der afghanischen Armee In 
den Provinzen Nangarhar und 
Laghman mußten die Extremisten 
große Verluste hinnehmen. Die 
Abteilungen der Spezialgarde, 
die im Raum des Gebirgspasses 
Salang operieren, stellten große 
Waffenlager sicher.

In der Provinz Herat fuhr ein 
Lastwagen einer Gruppierung der 
Opposition auf eine von Extremi
sten gelegte Mine auf. Die Explo

größten Industrie- und Hafen
städte. Es spielt eine merkliche 
Rolle im politischen, wirtschaft
lichen. wissenschaftlichen und 
Kulturleben sowohl Großbrltan 
niens als auch der ganzen Welt.

Unsere Bilder: In den Straßen 
der britischen Hauptstadt: ein 
Londoner Ordnungshüter-Veteran.

Fotos: TASS

des Vizeadmirals
selbst von Vertretern der schwe
dischen Streitkräfte. darunter 
vom Stabschef der Verteidigung, 
Torsten Engberg, aufgenommen 
wurden. Doch der überwachsame 
Admiral behauptet gegenüber 
der schwedischen Nachrichten
agentur Immer wieder dasselbe. 
Warum?

Die Frage ist leicht zu beant
worten. Die sich zur Zelt in Eu
ropa und in der ganzen Welt 
vollziehenden Veränderungen und 
die Intensivierung der Prozesse, 
die den Abbau der militärischen 
Konfrontation zum Ziel haben, 
entziehen Jenen Kreisen, darunter 
auch in Schweden, den Boden, 
die ..einen Akzent auf eine starke 
Verteidigung setzen" und die 
Rüstungsausgaben nicht reduzle 
ren. sondern erhöhen wollen. Des
halb suchen sie nach ..Argu
menten". mit deren Hilfe sie 
diesen Kurs rechtfertigen möch
ten. Doch über die abgespielte 
Platte von ..sowjetischen U-Boo
ten" geht Ihre Phantasie. wie 
ersichtlich, nicht hinaus 

sion forderte fünf Tote und 20 
Verletzte.

Die Organe des Inneren Ka
buls führen einen entschiedenen 
Kampf gegen die Schieber, die 
die Preise für die wichtigsten Le
bensmittel und Industriewaren 
hochtreiben wollen. Laut Bakhtar 
wurde am vergangenen Dienstag 
im Zentrum von Kabul eine 
Gruppe von Personen festgenom
men, die Reis und Weizen zu er
höhten Preisen verkauft hatten. 
Ferner wurde eine Lieferung von 

i Realismus 
auf US-Art

Die Führung des Nordatlantikblocks 
lehnt die Forderungen der europäi
schen Oflenflichkeit ab, die NATO- 
Streitkräffe in Erwiderung des Be
schlusses der Sowjetunion und der 
anderen Teilnehmerstaaten des War
schauer Vertrages über eine wesent
liche Verringerung der Zahl ihrer 
Truppen, Panzer, Militärflugzeuge 
und Ariilleriegeschütze mit einer 
Reduzierung der NATO-Sfreitkräffe 
zu erwidern.

Der offizielle NATO-Sprecher Ro 
bin Stafford bezeichnete diese For
derungen als „unrealistisch" und 
äußerte die Meinung, die Streitkräf
te der beiden gegenüberstehenden 
Militärbündnisse in Europa wären 
nur auf dem Wege einer einseiti
gen Abrüstung der Warschauer Ver- 
tragssfaaten „auszubilanz i e r e n". 
Gleichzeitig weigern sich die Atlan- 
fisfen kategorisch, selbst eine Redu
zierung ihrer Rüstungen zu behan
deln, bei denen sie den Warschau
er Vertragsstaafen überlegen sind, 
beispielsweise der taktkischen 
Fliegerkräfte, der Hubschrauber und 
der Flugzeugträger. BRD-Verteidi- 
gungsminister Rupert Scholz sprach 
von einer „unweigerlichen" Moder 
nisierung der faktischen Kernwaffen 
des Nordaflanfikblocks, in erster Li
nie der Lance-Raketen.

Laut Presseberichten will die 
NATO nukleare Gefechtsköpfe von 
den in Übereinstimmung mit dem 
INF-Vertrag zu vernichtenden Per
shings und bodengesfüfzfen Cruise 
Missiles nach Westeuropa zurück
zubringen und sie auf neuen Träger
mitteln installieren, nämlich auf den 
see- und luffgesfützen Marschflug
körpern. Neue Jagdbomber des 
Typs F-15e sollen nach Westeuro
pa verlegt werden. Die Gesamtzahl 
der amerikanischen nuklearen 
Gefechtsköpfe beispielsweise in 
Großbritannien könnte im Ergebnis 
dieser Maßnahmen von den gegen
wärtigen 775 auf 1 193 im Jahre 
1995 steigen. Es handelt sich dabei 
also im Grunde genommen darum, 
daß die Resultate des INF Vertrages 
zunichte gemacht würden.

Selbstverständlich dienen diese 
NATO-Pläne keinesfalls einer Nor
malisierung der militärpolitischen Si
tuation in Europa.

„Die Falken in Washington sind 
der Meinung, daß die Rüstungs
kontrolle nur dann akzeptabel ist, 
wenn sie die Sicherheit der USA* 
vergrößert und ein Bestandteil der 
Strategie der Rivalität ist, die auf 
eine Überlegenheit über die So
wjetunion abzielf", schreibt die bri
tische Zeitschrift „The New Sfates- 
man".

Die Tatsache bleibt jedoch beste 
hen: Das in den Nachkriegsjahren 
entstandene hohe Niveau der mili
tärischen Konfrontation entspricht 
nicht mehr dem gegenwärtigen 
Stand der Ost-Wesf-Beziehungen. 
Die Sowjetunion, die eine wesent
liche einseitige Reduzierung ihrer 
Streitkräfte angekündigt hat, macht 
diesen Akt guten Willens von kei
nen Bedingungen abhängig. Die 
westlichen Beobachter verweisén 
zu Recht darauf, daß die Sowjet
union mit der Realisierung der Maß
nahmen zum Abbau der militäri
schen Konfrontation ihr Ansehen in 
der internationalen Arena festigt 
und einen gewichtigen Beitrag zur 
Gewährleistung der militärpoliti
schen Stabilität leistet.

Wladimir BOGATSCHOW.
T ASS-Kommentator

Kondensmilch entdeckt, die auf 
dem Weg vom Hafen Halraton 
nach Kabul entwendet worden 
war.

In der 202. Protestnote des 
Außenministeriums der Republik 
Afghanistan an die UNO-Beob- 
achtermlssion in Kabul wird dar
auf verwiesen, daß Pakistan in 
Verletzung der Genfer Vereinba
rungen die Lieferung von Waffen 
und Munition an die Formatio
nen der Extremisten fortsetzt.

stein, der als auf diesen ..Bom
beneinschlag" Friedmanns rea
gierte. Diese Ergebnisse scheinen 
mir verdächtig, sagte er, nach
dem er sich mit der Arbeit des 
sowjetischen Gelehrten bekannt 
gemacht hatte. Darauf veröffent- 
l:cl te er einen kleinen Artikel.

( in dem er behauptete, bei Fried- 
mmn einen mathematischen Feh
ler entdeckt zu haben, nach des
sen Berichtigung Friedmanns un- 
statische Lösung zu einer stati
schen werde, d.h. daß sie dann 
mit seiner, Einsteins, Lösung Zu
sammenfalle. Bald darauf jedoch 
stellte es sich heraus, daß der gro
ße Physiker in mathematischen 
Berechnungen leicht gestolpert 
war. Diesbezügliche Erläuterun
gen übersandte Friedmann ihm 
nach Deutschland mit dem Pro
fessor der Petrograder Universi
tät J. Krutkow. In einem weite
ren Beitrag änderte Einstein sei
ne Meinung: Die Kritik, wie er 
sich durch Friedmanns Brief ha
be überzeugen können, beruhe 
auf Rechenfehlern. Er sei der 
Ansicht, daß Friedmanns Ergeb
nisse richtig seien und manches 
in. neues Licht rücken. Als das 
der Petrograder Mathematiker, 
ein geistreicher Mann, dem Wich
tigtuerei fremd war, erfuhr, wit
zelte er. er habe Einstein ..be
schlagen", Das hat man nicht 
vergessen.
Ist das All „aus nichts“ ent
standen? »

Wie Ist die Logik der Gesetze,

nach denen geniale Erkenntnisse 
zustande kommen? Wir bewun
dern die schwindelerregenden 
Schlußfolgerungen der Theoreti
ker. Aber das Merkwürdigste be
steht vielleicht darin. daß sie 
selbst nicht immer das Erhabene 
Ihrer Tat einsehen. Denn Folgen 
der Schlüsse, zu. denen Fried
mann gelangt war. waren so un
gewöhnlich. daß sie den Gelehr
ten selbst in Verlegenheit ver
setzten. In der Tat: Wie konnte 
er In seinem Buch ,,Dle Welt 
als Raum und Zelt" die Jahrhun
dertelangen Beobachtungen des 
In seiner monumentalen Unbe
weglichkeit erstarrten Himmels
zeltes Ignorieren und schreiben: 
...Der Typ des Weltalls kann als 
eine sich Immerfort verändernde 
Kugel dangestellt werden... Für 
diesen Typ sind Fälle möglich, 
wo der Radius der Weltkrüm
mung mit der Zelt ständig zu
nimmt. Es sind sogar Fälle mög
lich, wo der Krümmungsradius 
sich periodisch verändert: Das 
All verdichtet und komprimiert 
sich zu einem Punkt (zu nichts), 
dann aber verleiht das All ihm 
wieder eine gewisse Größe, wei
terhin verringert es wieder sei
nen Grümmungsradius, verwan
delt sich In einen Punkt usw."

Die Möglichkeit der Welter- 
schaffung aus nichts — gerade 
das ist die unerbittliche Folge 
der mathematischen Entdeckung 
Friedmanns. Er selbst betrachtete 
das als kurlosen Umstand. Und 
dennoch erkühnte er sich zu den 

oben angeführten Zellen. Dies zu 
einer Zelt zu schreiben, wo die 
tausendjährigen Beobachtungen 
des Sternenhimmels auch nicht 
die mündeste Spur von einer 
Veränderlichkeit im Himmel 
aufwlesenl

Die geistreiche Idee derjeni
gen. die wie durch ein Wunder 
hinter den Horizont tief verwur
zelter Vorstellungen zu blicken 
vermögen, erfaßt man oft lange 
nicht, also wird sie unterschätzt. 
So fand auch Alexander Fried
mann. der die Grundpfeiler des 
Weltalls ins Wanken brachte, zu 
seinen Lebzeiten keine Anerken
nung. Es waren .Jedoch kaum 
vier Jahre nach seinem Tode ver
gangen als diese ,.kurlose" Hypo
these die gepanzerte Festung des 
,,stationären" Alls erschütterte. 
Im Jahre 1929 entdeckte der 
amerikanische Astronom Hubble 
die sogenannte Rotverschiebung 
der Spektren der galaktischen 
Sternsyisteme. Diese Erscheinung 
ist als der Doppler-Effekt gut be
kannt und kann einzig und allein 
darauf zurückgeführt werden, 
daß die Galaxleren, ruhen nicht 
Im Universum, sondern bewegen 
sich ziemlich rasch, dabei in der 
Richtung von uns. So wurde 
erstmalig expertmental entdeckt, 
daß das Universum sich erwei
tert und all seine Sterninseln 
sich mit recht solider Geschwin
digkeit voneinander entfernen.

Eine weitere (unabhängige!) 
Bestätigung erfuhr das mathema
tische Weltmodell Friedmanns im

Jahre 1965 durch die Radio
astronomie. Ihr ging jedoch wie
derum eine theoretische Progno
se voraus, die vom amerikani
schen Physiker Georgi Gamow 
stammte. Letzterer wurde in 
Rußland geboren und arbeitete 
daselbst bis 1933. Er studierte 
an der Leningrader. Universität 
unter Friedmanns Leitung. Auf 
Grund von Friedmanns Theorie 
brachte er die Idee eines heißen 
Alls hervor, d. h. der Entstehung 
der Welt infolge einer Großex
plosion. Eine unvermeidliche 
Folge solch eines Ereignisses in 
der fernen Vergangenheit muß 
In unserer Epoche das Vorhan
densein elektromagnetischer Hohl
raumstrahlung geringer Tempe
ratur als Überbleibsel Jener hei
ßen und dichten Phase sein. Und 
solch eine Art Strahlungen wur
de vor 23 Jahren in der Tat ent
deckt: Sie ist in den Milliarden 
Jahren seit dem Moment ihrer 
Entstehung bis auf 2,7 Grad Kel
vin abgekühlt und füllt gegen
wärtig sämtlichen von den Radio
astronomen beobachteten Bereich 
des Universums mit einem gleich
mäßigen Nebel.

In der Zelt zwischen diesen 
Ereignissen haben der englische 
Physiker A. Edlngtown und der 
belgische Kosmologe Georges Le- 
maltre erstmalig Friedmanns 
Theorie zur Erklärung des von 
ihnen beobachteten Bildes des 
Voneinanderstrebens der Stern
systeme angewandt. In dieser 
Theorie erblickten sie den Schlüs

sel für das Verständnis der all
gemeinen Struktur und Dynamik 
des realen Weltalls und der zeit
lichen Evolution. Im Jahre 1931 
schloß sich auch Einstein diesen 
Vorstellungen an und anerkann
te somit endgültig Friedmanns 
Beweisführungen. Zu Ehren des 
großen Gelehrten sei hier gesagt, 
daß er auch im weiteren in sei
nen Abhandlungen und Refera
ten wiederholt unterstrich, daß 
gerade Friedmann als erster den 
richtigen Weg in die Kosmologie 
eingeschlagen hat Auf die 65- 
Jährlgen Äußerungen des Konzi
pierten des nicht ortsfesten Welt
alls zurückgreifend, kann man 
nicht umhin, über eine weitere 
seiner Einschätzungen zu stau
nen. In dem genannten Buche 
..Die Welt als Raum und Zelt" 
schrieb Friedmann: ... Wollte
man dennoch der Kuriosität hal
ber, die seit dem Moment ver
strichene Zelt berechnen, als das 
Weltall aus einem Punkt entstan
den Ist... bekäme man eine Zahl 
von Dutzenden Milliarden unse
rer Erdenjahre." Die Ergebnisse 
moderner Beobachtungen zeigen, 
daß seit der Zelt der Großen Ex
plosion etwa 18 bis 20- Milliar
den Jahre vergangen sind. Um 
das zu berechnen galt es. die An
gaben über die Verbreitung der 
radioaktiven Atomkerne und die 
Evolution einiger Sternhäufun
gen zu analysieren, desgleichen 
den Zahlenwert des Hubbllschen 
Gesetzes, der die Zunahme der 
Fluchtgeschwindigkeit mit der

Entfernung vom Milchstraßensy
stem angibt. sowie die Mlttei- 
dlchte der Materie in der gegen
wärtigen Epoche, zu bestimmen. 
Keine einzige dieser erbrachten 
Charakteristiken hatte Fried
mann gekannt...

Also ist das ..aus dem Nichts" 
entstanden? Ein schauderhaftes 
Hirngespinst der Kosmologie? 
Keineswegs! Das bezeugen die 
größten Physiker der Gegenwart. 
Im letzten Artikel des Akade
miemitglieds J. Sedowltsch, der 
noch zu seinen Lebzeiten er
schien (er starb am 2. Dezember 
1987) und der auch so betitelt 
war ..Ist die Bildung des Alls 
aus nichts möglich?" hieß es. daß 
er die Formulierung ..aus nichts 
könne nichts entstehen", glatt
weg verwerfe. Sie sei naiv und 
pseudowissenschaftlich. Im wei
teren beweist er überzeugend, 
daß die Entstehung der Welt aus 
einem gewissen Singularpunkt 
auf keinen Widerspruch seitens 
der bekannten physikalischen Ge
setze (insbesondere der Gesetze 
von der Erhaltung der Materie) 
stößt Die spontane Entstehung 
des Alls „fühlt sich" auch Im 
Rahmen der allgemeinen Relati
vitätstheorie recht wohl Im 
Nachwort zum zitierten Artikel 
von J. Sedowltsch schreibt Aka
demiemitglied A. Sacharow 
(Zeitschrift ..Prlroda" Nr. 4, 
1988): ...Es gilt keine Hinder
nisse gegenüber der Theorie der 
Quanteenlstehung des Weltalls..."

Immer weniger Zweifel beste

hen heute darüber, daß unsere 
Welt tatsächlich infolge einer 
phantasmagorlscher Explosion 
entstanden Ist. Sie Ist aus dem 
Schmelztlgel ungeheuerlicher 
Temperaturen und Dichten her
vor gegangen Was läßt sich über 
den konkreten Mechanismus die
ser Erscheinung s^gen? Stellt 
sich Sedowltsch selbst die Frage 
und konstatiert mit Bedauern, 
daß er es auf der Fragestellung 
belassen müsse. Der Grund da
für Ist sehr einfach: Die Wissen
schaft hat noch keine für das 
Eindringen In das Geheimnis des 
Schöpfungsakts erforderlichen 
Kenntnisse akkumuliert. Doch die 
Optimisten nehmen an, daß das 
Szenarium des Lebens des Wellt- 
alls ein Problem Ist. das nicht 
Immergrün bleiben wird. Diese 
..Kreisvierung" wird In der 
Epoche ihre Lösung finden, wo 
unsere Vorstellungen von der Mi
kro- und der Makrowelt zu einem 
einheitlichen widerspruchslosen 
Ganzen verschmelzen werden.

Einstweilen aber haben wir 
uns überzeugen können, daß wir 
In einer stürmischen, sich ständig 
verändernden Welt leben. Am 
Ursprung dieser Vorstellungen 
stand Alexander Friedmann. Des
sen strenge mathematische Theo
rie gleichsam In eine poetische 
Hülle kleidend. sagte Anatol 
Franc. ..Der Himmel, der bis 
jetzt als unerschütterlich galt, 
kennt nichts Ewiges außer dem 
ewigen Wechsel der Dinge "

Oleg BORISSOW
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Zum Jubiläum
des Graphikers

Schönheit 
im Alltäglichen

Die Schule war
ihr eins und alles

Praktische
Ratschläge

Zu einem interessanten Ereig
nis im Kulturleben von Nlshnl 
Tagll wurde die Jubiläumsaus
stellung des Graphikers und Ma
lers Anatol Zelser. Im Foyer des 
örtlichen Kulturpalastes der Bau
arbeiter können sich die Stadt
einwohner mit mehr als 150 
graphischen Bogen und Ölgemäl
den aus verschiedenen Jahren 
bekannt machen.

Diese Ausstellung Ist gleich 
zwei denkwürdigen Daten Im 
Leben des Künstlers gewidmet: 
30 Jahre lang Ist Anatol Zelser 
künstlerischer Ausstatter Im Bau
trust „Tagllstrol", und ein Vier
tel lahrhundert Ist er schöpferisch 
tätig.

Anatol Zelser wurde Im Dorf 
Spornoje Im Gebiet Tscheljabinsk 
geboren. Sehr früh begann er Im 
dortigen Kolchos zu arbeiten; 
eine Zeit lang war er Zuschläger 
in der Dorfschmiede. Nach sei
nem Wehrdienst kehrte er nicht 
In sein Heimatdorf zurück, son
dern Heß sich in Nlshnl Tagll 
nieder, wo er sich im Studio für 
Bildende Künste einschreiben 
Heß. Acht Jahre studierte er un
ter der Leitung des bekannten 
Malers, Mitglieds des Verbands 
Bildender Künstler der UdSSR

M. W. Dlsterheft Gleichzeitig 
war er Student 1m Fernsektor der 
Universität für Künste „N. K. 
Krupskaja".

1975 beendete Anatol mit 
Auszeichnung die Graphlkerfa- 
kultät der Pädagogischen Hoch
schule von Nlshnl Tagll.

Seit etwa 1960 beginnt Zelser 
aktiv zu arbeiten. Seine ersten 
Graphiken werden In Ausstel
lungen gezeigt, manche finden 
sogar Anerkennung der Künstler. 
Er beteiligt sich immer öfter an 
größeren Ausstellungen, wird 
Preisträger und Inhaber von Eh
renurkunden und Diplomen.

In der Exposition seiner Per
sonalausstellung Im Kulturpalast 
..Stroltel" nimmt die Graphlken- 
relhe ,,Das Komsomol-Bauobjekt" 
einen großen Platz ein. Dies 
war die Diplomarbeit von Anatol. 
Dem Linolschnitt gibt der Künst
ler auch heute noch 
Er vervollkommnet 
seine Meisterschaft. I 
zum Beispiel der 
frostiger Morgen", < 
sonders gelungen Ist.

Die Kunst von Zelser Ist Im
mer sehr emotional und Inhalts
reich. Die Linolschnitte spiegeln 
anschaulich die impulsive und

den Vorzug, 
fortwährend 

Davon zeugt 
Bogen „Ein 
der Ihm be-

‘ tätige Natur des Künstlers, sein 
lebhaftes Interesse für das Le
ben um ihn wider. Davon zeugt 
auch seine Exlibris-Sammlung. 
In diesen Miniaturen ist es ihm 
gelungen, den Charakter und 
die ausgeprägten Eigenschaften 
Jedes Buchbesitzers überzeugend 
zum Ausdruck zu bringen. Es ist 
erstaunlich wie tief der Künstler 
in die geistige Welt dieser Men
schen einzudringen vermochte.

Viel seltener wendet sich Zel
ser der Radierung zu. Aber auch 
diese Technik hat er gemeistert; 
einige Werke in 
veranschaulichen 
gend.

Anatol Zelser 
verschiedenen < 
Ausstellung können sich die Be
sucher seine Landschaftsbilder, 
Stilleben und auch Porträts an
sehen. Zahlreiche Studien zeugen 
von der Liebe des Künstlers zur 
heimatlichen Natur, von seiner 
besonderen Gabe, das Schöne im 
Gewöhnten zu erblicken und auf. 
der Leinwand festzuhalten. Be
sonders bevorzugt er den Herbst 
mit seiner Farbenpracht; durch 
seine ständige Veränderlichkeit 
regt er den Maler zu immer

der Ausstellung 
das überzeu-

• versucht sich in 
Genres. In der

neuen Kompositionen und Ver
suchen an.

Der Künstler reist viel, und 
überall begleitet ihn der Farb
kasten. Zahlreiche Studien und 
Gemälde sind auf seinen Reisen 
durch den Ural, die DDR, Un
garn und die Tschechoslowakei 
sowie auf der Wolga und dem 
JenlsseJ entstanden.

Anatol Zelser hat vielseitige 
Interessen. Viel Freizeit widmet 
er seinem Hobby — der Mitar
beit an verschiedenen Presseaus
gaben. Seine Zeichnungen er
scheinen regelmäßig in ,,Neues 
Leben", ,,Klub und Laienkunst“, 
der Monatschrift des Verbands 
Bildender Künstler der UdSSR 
..Chudoshnlk“ und anderen. Die
se Tätigkeit bereitet ihm viel 
Freude und schöpferische Genug
tuung.

Maja KULIKOWA. 
Mitarbeiterin des Museums 
für Bildende Künste von 
Nlshnl Tagll

Auf den Bildern: Anatol Zel- 
ser in seiner Werkstatt: Linol
schnitt „Ein frostiger Morgen"; 
das Gemälde ..Der neue Holz
block".

Fruchtbar
und zeitgemäß
Mit einem Schauspiel des 

Thalia Theaters Hamburg Johann 
Wolfgang von Goethe Clavlgo 
sind die Theatertage der Bundes
republik In Moskau beendet wor
den. Diese virtuose und geistrei
che Aufführung des Regisseurs 
Alexander Lang rief bei den so
wjetischen Theaterfreunden gro
ßes Interesse hervor.

Die Theatertage, die In Mos
kau fast den ganzen Januar 
stattfanden und nun in Kiew und 
Leningrad fortgesetzt werden, 
haben in der Geschichte der In
ternationalen Theaterverbindun
gen der UdSSR nach der Zahl 
der Teilnehmer und der Vielfalt 
des Repertoires keine Analogi
en. Daran nahmen zehn führende 
Theater aus verschiedenen Städ
ten der Bundesrepublik, so aus 
München. Frankfurt/Maln, Bo
chum, Freiburg und Wuppertal 
teil. Mehrere Aufführungen wur
den von experimentellen Studio
theatern gezeigt.

„Die Idee des Austausches 
von Theatertagen der UdSSR 
und der Bundesrepublik, der 1m 
vergangenen Jahr In München 
begonnen und so erfolgreich In 
Moskau fortgesetzt wurde. Ist 
sehr fruchtbar und zeitgemäß", 
sagte Professor Alexej Barto- 
schewltsch, Sekretär des Verban
des der Theaterschaffenden der 
UdSSR, In einem TASS-Inter- 
vlew. „Die Moskauer konnten 
sich nach dem Ansehen der be
sonders Interessanten Schauspie
le der letzten Spielzeiten eine 
Vorstellung über den Stand und 
die Entwicklungstendenzen der 
Theatorkunst in der Bundesre
publik bilden."

Von einem zerstreuten Now- 
goroder verlorenes Geld hat sich 
wieder eingefunden, allerdings 
erst 600 Jahre später. Die Halb
rubelmünze ist zwar nicht gerade 
ein Vermögen, für die Archäolo
gen Jedoch, die seit nun schon ei
nem halben Jahrhundert In Now
gorod Grabungen vornehmen, das 
große Los. Das eingeprägte Wort 
„Popowa" deutet darauf hin, daß 
das aus dem XIV. Jahrhundert 
stammende Silberstück einem Po
pen, also einem russisch-orthodo
xen Geistlichen, gehört hat.

Anlaß zur Freude ist der Fund 
natürlich auch für den Leiter der 
archäologischen Expedition, Va
lentin Janin, der seit Jahren In 
Nowgorod arbeitet. Der Träger 
deg Lenin- und des Staatspreises, 
Ehrenbürger Nowgorods und Pro
fessor der Moskauer Universität 
vertritt indes die Auffassung, daß 
die Grabungen viel wertvolleres 
als dieses Geldstück zu Tage ge
fördert haben. Für den allergröß
ten archäologischen Erfolg des 
XX. Jahrhunderts erachtet er die 
Entdeckung der Nowgoroder Blr-

Unsere Anschrift:

Kasaxckia CCP, 
480044, AnMa-Ava, 

yn. M. ropwKoro, 50, 
4-fi »timc

Für eine gesunde Lebensweise

Das alte weise Spiel
steht hier nicht in Ehren

Abends und an Wochenenden 
eilen sie in den Schachklub auf 
dem Bergarbeiter-Prospekt. Sie 
haben gewiß auch das Angeln 
und den Fußball gern, aber ihre 
Freizeit widmen sie dennoch 
diesem alten weisen Spiel.-Ich 
meine die Schachfreunde in Ka
raganda. Ihr Klub ist im Ver
gleich zu dem früheren nun in 
einem weitgrößeren Raum unter
gebracht. Den Schachspielern 
aber reicht er leider doch nicht 
aus, aber ihre Meinung beachtet 
niemand, um so mehr, als es für 
solche Klubs keine Standardgrö
ße gibt, wie z.B. für ein Fußball
feld. Das Schachspiel ist eine 
ziemlich billige Sportart, Jedoch 
die Einrichtung dieses Klubs ko
stete die Organisatoren viel Kraft 
und Nerven. Die Hauptaufgabe 
des Klubs ist die sportliche Ver
vollkommnung der Schachspieler 
und die Organisation verschiede
ner Wettkämpfe. Zur Zelt haben 
die Karagandaer nur einen Mei
ster des Sports im Schachspiel. 
Warum? Weil 
de fast keine 
dieser . . 
kommnung" 
Großmeister 
ne Gäste.

Der Klub 
alle Schwierigkeiten und gewinnt 
bei den Einwohnern immer höhe
res Ansehen. Es wird sogar aus 
den Satellitenstädten und den 
Nachbardörfern besucht. Vieles 
hat man dem Leiter und Grün
der des Klubs Konstantin Li zu

die Schachfreun- 
Möglichkelten zu 

..sportlichen 
haben.

sind hier nur selte-

Vervoll- 
Bekannte

überwlndet trotzdem

verdanken. Eine bemerkenswer
te Hilfe leistet auch die Öffent
lichkeit; die Enthusiasten scheu
en keine Mühe, um alle Proble
me zu lösen. Seit dem Gründungs- 
tag existiert hier auch eine Kin
dersektion, die von den Trainern 
S. Ignatjew und B. Zukanow ge
leitet wird. Sie helfen den Kin
dern, das A und das O des ural
ten Spiels zu erlernen. Die 60 
Jungen und Mädchen, ständige 
Besucher des Klubs, haben eine 
ernste Beschäftigung; ihre Frei
zeit verbummeln sie nicht an den 
Straßenecken. Ihre Zahl Ist nicht 
so groß, aber nicht well es keine 
Interessenten mehr gibt, sondern 
well die Möglichkeiten des Klubs 
in dieser Hinsicht nur beschränkt 
sind. Die Nützlichkeit des 
Schachsports für die Kinder Hegt 
auf der Hand. Er erzieht Ihnen 
die Fähigkeit an. Ereignisse und 
Tatsachen zu analysieren, hohe 
ethische Qualitäten, also alles, 
was den Schülern von heute nö
tig Ist, um ein beliebiges Fach 
gründlich zu erlernen. Noch 
W. A. Suchomllnskl maß dem 
Schachspielen eine große Bedeu
tung bei, was die Erziehung der 
Kinder zur Denkkultur betrifft. 
Ohne das stellte er sich die voll
ständige Entwicklung der 
gen Fähigkeiten eines 
nicht vor.

Ich glaube, daß Valerl 
kow, Leiter des Sportkombinats, 
zu dem auch dieser Schachklub 
gehört, das einfach jilcht begrei
fen will. Für ihn sind die Schach-

spleler nur eine Art Bettler, die 
niemandem Nutzen bringen. Er 
träumt lediglich davon, diese 
..Last" loszuwerden. Er hat vor, 
im Raum der Schachspieler ei
nen Videosalon zu eröffnen, der 
dem Kombinat einen Riesenge
winn verspricht. So hat man den 
Raum, wo die Kinder Schach 
spielten, an eine AutoschuLe ver
mietet und dort dazu noch einen 
Videosalon eröffnet. Man kann 
sich vorstellen, wie dieses Durch
einander auf die Kinder wirkt. 
Das Gebietssportkomitee meint 
aber, daß dies den Schachspielern 
nicht schaden werde... Der 
Geldgewinn hat alles andere 
überschattet. Die meisten Schach
freunde gelangen zur Einsicht, 
daß der Sportkombinat sowie 
auch das Gebietssportkomitee 
sich für den Schachklub nicht in
teressieren. Es wäre schon Zelt, 
sich für etwas 
entweder den

Das ist interessant

gelstl- 
Klndes

Badra-

zu entscheiden: 
Klub völlig zu 

schließen, wie es sich ‘
rakow erträumt, oder einschnei
dende Maßnahmen zur Entwick
lung des Schachsports in Kara
ganda zu ergreifen, 
gleichzeitigen Übergabe 
Schachklubs dem territorialen 
Gewerkschaftskomitee. Die Or
ganisation eines Schachpionier
lagers wäre für die Kinder eine 
große Freude. Diese Pflicht 
könnte gerade das Gewerkschafts
komitee übernehmen.

W. Bad-

mit der 
des

Bruno SCHMELZLE
Karaganda

Ende der 70er Jahre des 19. 
Jh. saß In einer Klasse ein 10- 
Jähriges Mädchen, hörte den Er
klärungen der Lehrerin zu und 
zeichnete Häuschen 
Schild ,,Schule", 
davon, wie sie auch 
lehrerln wird, wenn 
erwachsen ist. Das Mädchen hieß 
Nadja Krupskaja. Davon, daß sie 
an der Spitze der Volksbildung 
von ganz Rußland stehen wird, 
konnte sie natürlich nicht mal 
träumen.

N. K. Krupskaja lernte in ei
nem Privatgymnasium in Polen, 
wo Ihr Vater als Offizier diente. 
Das war ein gutes Gymnasium 
mit erstklassigen Lehrern; unter 
Ihnen war auch Jellsaweta Fjo
dorowna Litwinowa, die erste 
Frau in Rußland, der man. er
laubt hatte, Mathematik in den 
oberen Klassen eines Gymnasi
ums zu lehren. Nadeshda Kon
stantinowna schrieb später: ..Nie
mand schrie uns an, die Kinder 
fühlten sich frei, lebten sehr ei
nig und freundeten sich unter
einander schnell an. Das Lernen 
machte Spaß. Das Gymnasium 
gab mir viele Kenntnisse, brach
te mir das Arbeiten bei, machte 
aus mir einen Gesellschaftsmen- 
sohen."

Das ist ein Programm, das für 
Jede Schule wichtig ist: viele 
Kenntnisse zu vermitteln, arbei
ten beizubringen und aus den 
Schülern gesellschaftlich-tätige 
Menschen zu machen.

Nadeshda Konstantinowna hat
te ein entbehrungsreiches Leben.

Sie mußte früh Hilfsunterrlcht 
erteilen, um zu verdienen. Ihre 
Schulfreundin. der sie 
Entgelt Nachhilfestunden 
beendete das Gymnasium, 
auch Nadja selbst, mit einer Gold
medaille.

Nach Beendigung des Gym-
Nad e sh d a 

dort
Jahr in 

Klasse. 
Lehrerin

dieser Zlrkeibe-
wurde sie mit dem

mit dem 
Sie träumte 

Dorfschul- 
sle erst mal

gegen 
gab, 
wie

naslums lernte 
Konstantinowna 
ein weiteres 
pädagoglsc h e n 
wollte unbedingt 
den.

Kruoskaja unterhielt Brief
wechsel mit Lew Nikolajewitsch 
Tolstoi, erlernte mehrere Fremd
sprachen. bearbeitete eine Über
setzung des Buches ..Graf Monte 
Cristo" für die Volksschule — 
doch das alles konnte sie nicht 
befriedigen. Nach einigen Jahren 
beginnt sie Ihre Arbeit an der 
Petersburger Sonntagsschule für 
Erwachsene. Das war eine ernst
hafte. verantwortungsvolle Ar
beit. Anfänglich vertraute man 
Ihr nur die Anfangsklassen an. 
Sie sah bald ein, daß Ihre päd
agogischen Kenntnisse allein nicht 
ausreichten, um das Vertrauen 
der Arbeiter zu gewinnen. Sie 
mußte das Leben kennenlernen. 
So begann sie marxistische Zir
kel zu besuchen, studierte das 
..Kapital" von Marx. Dieses 
Studium rief In der Seele der 
Jungen Lehrerin eine ganze Re
volution hervor. Bis zwanzig 
Jahre glaubte Nadja gleich Ihrer 
Mutter an Gott. Das „Kapital" 
zerstörte In ihr diesen Glauben. 
So verflochten sich für sie die 
Begriffe ,.Schule" und „Revolu
tion". Als Ihr die Zelt nicht 
mehr ausreichte, gab sie die Pri
vatstunden auf und entschied sich 
nur für die Arbeit In der Sonn
tagsschule und das Studium im 
marxistischen Zirkel.

noch 
der 
Sie 

wer

Auf einer 
sdhäftlgungen 
Jungen Juristen aus Samara, ei
nem ausgezeichneten Kenner der 
marxistischen Literatur und 
prächtigen Redner. Wladimir Ul
janow bekannt. Er war der Jün
gere Bruder des vom Zaren ge
henkten Alexander Uljanow. Na
deshda Krupskaja war damals 
25 Jahre alt. Wladimir Iljltsch — 
24. Sie lasen dieselben Bücher, 
hatten dieselben Gedanken und 
gefielen einander. Nadeshda 
Konstantinowna lebte mit der 
Schule Im Herzen; Wladimir 11- 
Jitsdh war 1m Hause eines Leh
rers aufgewachsen. wo alles 
von Schule durchdrungen war. 
Krupskaja lehrte in der Schule 
nur erlaubte Dinge; Wladimir 
Iljltsch lehrte In den Zirkeln Un
erlaubtes. Das alles endete damit, 
daß zuerst Wladimir Iljltsch ins 
Gefängnis kam, dann aber auch 
Nadeshda Konstantinowna. Der 
Staatsanwalt beendete sein Ver
hör mit einem Zitat von Nekras
sow: ... unter der Maske äußer
licher Kälte hielt grenzenlose 
Liebe sich verborgen..." Nach 
einer effektvollen Pause fügte er 
hinzu: ..... zur Sache der Revo
lution."

Bevor W. I. Lenin nach Schu
schenskoje verbannt wurde, 
machte er Nadeshda Konstanti
nowna einen Helratsantrag. Sie 
willigte ein und fuhr dann zu
sammen mit ihrer Mutter nach 
Sibirien. Am 10. Juni 1898 fand 
In der Verbannung die Hochzeit 
statt. Der flnnnlsche Arbeiter Os
kar Alexandrowltsch Engberg, 
der zusammen mit Wladimir Il
jitsch In der Verbannung war, 
feilte für das Junge Paar aus 
zwei Geldstücken zwei Kupfer
ringe, die Nadeshda Konstanti
nowna bis zu Ihrem Lebensende 
aufbewahrte. In Schuschenskoje 
führte sie den Haushalt 
schrieb für Wladimir 
Jeden Tag eine Menge 
nach Rußland an die revolutionä
ren Genossen. So stand sie bis 
zu Lenins Tod als Gattin und 
Kampfgenossin an seiner Seite.

Kurz vor der Revolution hatte 
Krupskaja eine wichtige Arbeit 
auf dem Gebiet des Bildungswe
sens — ..Volksbildung und Demo
kratie"—beendet. Krupskaja sah 
die spätere sowjetische Schule 
vor allem als eine polytechnische 
Schule, aufs engste mit dem Be
rufsleben verbunden.

Seit 1927 war N. K. Krup
skaja Mitglied des ZK der Kom
munistischen Partei und Regie
rungsmitglied. Sie arbeitete stets 
auf dem Gebiet der Volksbildung. 
Seit 1929 war sie stellvertreten
der Volkskommissar für 
dungswesen der UdSSR. 
1937 — Mitglied 
dlums des Obersten 
UdSSR.

Als man sie bat, 
sich zu schreiben, 
,,Was soll ich von 
ben? Ich liebte Wladimir Iljltsch 
sehr, was ihn bewegte, bewegte 
auch mich; Ich bemühte mich, 
mit aller Kraft und meinem gan
zen Können Ihm bei der Arbeit 
zu helfen. Doch Ich bin nur eine 
einfache Mitarbeiterin."

Nadeshda Konstantinowna starb 
am 27. Februar 1939, genau 
ein Tag nach ihrem 70jährigen 
Geburtstagsjubiläum.

Johannes HERBER

Für Handwerker
Ein geteilter Korridor

Wer einen unfreundlich ho
hen und langen schlaudhartlgen 
Korridor hat. dem wäre zu emp
fehlen. diesen wenig attraktiven 
und schlecht zu nutzenden Raum 
zu teilen, und 
Empfangs- und 
raum. Diese 
am besten dort 
Türen enden 
Korridorabschnitt nicht notwen
digerweise begangen werden muß.

Zunächst gilt es. im Flur die 
störende Höhe zu verdecken, 
Wandnischen mit Gaszähler und 
Stromzähler verschwinden zu 
lassen und eine genügend große 
Kleiderablage nebst Spiegelwand 
zu schaffen. Dazu bringen wir In 
etwa 2 m Höhe beiderseits an 
den Längstwänden Leisten an. 
Aus gleichem Material werden 
Querlatten zugeschnitten, deren 
Länge der Breite des Korridors 
entspricht. Nachdem Querlatten 
und Tragelelstën Im gewünsch
teil Farbton gestrichen wurden, 
braucht man die Querstücke nur 
noch von oben einzulegen — und 
es entsteht eine optisch inter
essante Deckenlösung. Voraus
setzung dafür ist, daß der dar
überliegende Raum In einem 
dunklen Farbton gehalten ist. Als 
Beleuchtung eignen sich quer 
zwischen den Leisten installierte 
Leuchtstoffröhren. Hinter der 
letzten Querlatte, die gleichzei
tig als Blende fungiert, wird ein 
Brett mit Schleuderschienen auf 
die Längstleisten aufgeschraubt. 
Daran wird der Vorhang befestigt, 
der den so entstandenen Abstell
raum verdeckt.

nutzenden Raum 
zwar In einen 

einen Abstell- 
Trennung sollte 

erfolgen, wo die 
und der restliche

und 
Iljltsch 
Briefe

Bll- 
Seit 

des Präsl- 
Sowjets der

etwas über 
sagte sie: 
mir schrel-

33bändige Jubiläumsausgabe 
der Werke M. P. Mussorgskis
In diesem Jahr, das auf 

UNESCO-Beschluß zum Jahr des 
großen russischen Komponisten 
Modest Mussorgskl (1839—1881) 
erklärt wurde, wird in der 
UdSSR die Herausgabe seiner ge
sammelten Werke (33 Bände) 
beginnen. Sie wird zehn Jahre 
dauern.

Die gesammelten Werke, die 
im Moskauer Verlag „Musyka" 
erscheinen werden, sind nicht nur 
für sowjetische, 
für ausländische 
Spezialisten bestimmt. Alle Kom
mentare sollen ins Englische über
setzt wenden.

Die kreative Tätigkeit Modest 
Mussorggkis, dessen 150. Qe-

sondern auch
Musiker und

burtstag in diesem Jahr gefeiert 
wird, begann Ende der 50er/An- 
fang der 60er Jahre des vergan
genen Jahrhunderts. Ein Höhe
punkt seines Schaffens waren die 
Volksopern ..Boris Godunow" und 
..Chowanstschlna". Die Musik 
Mussongskls ist in der UdSSR 
sehr beliebt. Nach der Revolution 
wurde ..Boris Godunow" zum er
stenmal In der Autorfassung in 
Moskau aufgeführt. Die Opern 
des Komponisten wurden und 
werden auf Bühnen Moskaus, Le
ningrads, Londons, Roms, Paris' 
und vieler anderer Städte der 
Welt zu Gehör gebracht.

(TASS)

Was Birkenrindenschriften kundtun
kenrindanschrlften. Die erste 
wurde 1951 gefunden. Inzwi
schen verfügen die Forscher über 
mehr als 700.

„Freilich ist die große Zahl 
an sich, wenn auch erfreulich, 
doch nicht das entscheidende", 
sagte Janin. „Entscheidend Ist, 
daß es sich dabei um konkrete 
Zeugnisse der t Kommunikation 
zwischen konkreten Menschen 
handelt. Dazu gehören die ver
schiedensten Briefe, verfaßt von 
den verschiedensten 
Sie geben sowohl 
Schreiber als auch 
Empfänger Aufschluß. Aus den 
Immer wieder verkommenden Na
men In den an einem Ort gefunde
nen Schriften können wir Im 
Grunde genommen die Adressen

Menschen, 
über den 
über den

konkreter Nowgoroder entnehmen 
und aus dem Inhalt der Briefe 
auf ihren Beruf, ihre gesellschaft
liche und familiäre Stellung 
schließen. Für die Zukunft schwe
ben mir authentische „Adreßbü
cher" von Nowgoroder Bürgern 
des XII., des XIII. und des XIV. 
Jahrhunderts vor. Und zwar nicht 
nur von Bojaren, sondern auch 
von Handwerkern, nicht nur von 
Grundbesitzern, sondern auch 
von Bauern, nicht nur von Män
nern, sondern auch von Frauen. 
Es hat sich erwiesen, daß der An
teil der Lese- und Schrelbkundl- 
gen in Nowgorod sehr hoch war 
und viele Ihre Briefe auf Birken
rinde schrieben."

Die zahlreichen Funde von 
Birkenrindenschriften haben die

Forscher nach den Worten Janins 
einem seltenen Zusammentreffen 
günstiger Umstände zu verdanken. 
Nowgorod steht nämlich auf dich
ten Böden, deren Untergrund 
wasserundurchlässige Tonschich
ten bilden. Deren Bau und Nei
gungswinkel begünstigen den Ab
fluß der Niederschläge In den 
Wolchow. Im trockenen Erdreich 
konnten sich Metalle, Knochenge
genstände und Birkenrinde gut 
erhalten. Die welche und zarte 
Rinde der weißstämmigen russi
schen Birke ersetzte unseren Vor
fahren Papier. Geschrieben wur
de mit angespitzten 
oder Holzstiften.

Beides, Material 
zeug, war reichlich 
und nicht teuer.

Knochen-

und Werk
vorhanden 

Daher wurde

nicht gespart und viel geschrie
ben. Was findet man nicht alles 
in Blrkenrlndenschrlftenl Da sind 
erste Schreibversuche von Kin
dern und naive Zeichnungen. Lie
besbriefe mit der Aufforderung 
zu einem Stelldichein und Hei
ratsanträge. Schlachtmeldungen, 
von Feldherren und philosophi
sche Gedanken lebenserfahrener 
alter Männer...

Die Briefe auf Birkenrinde ge
währen den Geschichtswissen
schaftlern Einblicke 
und Schaffen eines _ __
größerem Kreises der Altnowgo- 
roder Bürger, deren Leben und 
Schaffen an Hand schriftlicher 
Dokumente erforscht werden 
kann. Bislang waren sie auf Chro
niken über Honoratioren ange-

Ins Leben 
wesentlich

wiesen, in denen einfache Men
schen keiner Erwähnung gewür
digt wurden. Nun stehen den 
Forschern bemerkenswerte Doku
mente zur Verfügung, die In aller 
Ausführlichkeit und allen Ein
zelheiten ein Bild von buchstäb
lich allen Schichten der Altnow- 
goroder Gesellschaft vermitteln.

Mittlerwelle warten die For
scher mit Ungeduld auf weitere 
Funde von Birkenrindenschriften. 
Große Erwartungen setzen sie In 
die für das kommende Jahr ge
planten Grabungen In den Schich
ten, die dem Übergang vom XII. 
bis zum XIII. Jahrhundert zuge
ordnet werden. In der Expedition, 
die stets die Hilfe der Öffentlich
keit, vor aUem der Jugend, dank
bar entgegen nimmt, werden dies
mal auch Freiwillige aus dem 
Ausland mltarbelten. Erwartet 
wenden 50 Oberschüler aus den 
USA. Ebensovlele sowjetische Ju- 
gendllche werden im kommenden 
Sommer zu archäologischen Gra
bungen In die Vereinigten Staa
ten reisen. (TASS)
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Dle Seite des Korridors, auf 
der sich Wandvertiefungen be
finden, wird in etwa 160 cm Höhe 
durch ein Brett horizontal ge
trennt. Vertikal erhält es Stützer 
an den beiden Enden und etwa 
in der Mitte. Die Stützbretter be
festigen wir mit der Wand. Vor 
das Regalbrett kommt eine Blend
leiste von etwa 6 cm, so daß 
man in einem Teil einen Vor
hang anbringen kann. Der Vor
hang kann aber auch so groß 
sein, daß er über die gesammte 
offene Distanz zu ziehen ist.

Auf der frelgeblièbenen Wand
fläche befestigen wir Bretter in 
unterschiedlicher Höhe an der 
Wand. Dadurch entsteht eine ori
ginelle Wanddekoration und 
gleichzeitig die passende Unter
lage für Mäntel und ähnliches, 
die auf In die Bretter eingelasse
ne stabile Holzbolzen gehängt 
werden. ’

Für die gegenüberliegende 
Wandseite fertigen wir aus Bret
tern ein Ablageregäl, das an die 
Wand befestigt wird.

Dem Pflanzenfreund

Torf statt Kies
Einige Pflanzen zeigen In an

organischen Substraten wie Kies. 
Splitt oder ähnlichem nur ein 
unbefriedigendes Wachstum. Als 
Beispiele sind Farne, Gloxinien, 
Usambaraveilchen. Ficus pumlla 
sowie einige Philodendronarten 
und Begonien zu nennen. In rei
nem Torfmull gedeihen sie dage
gen sehr gut. Warum?

Die genannten Pflanzen be
sitzen ein feinglledrlges, sehr 
flachlaufendes Wurzelsystem und 
stehen In der Regel in humus
reichen Substraten. In Kies oder 
Splitt besteht bei dem niedrig 
Hegenden Nährlösungsstand leicht 
die Gefahr, daß die obenen Wur
zeln. eintrocknen. Das wirkt sich 
negativ auf das Pflanzen Wachs
tum aus. Torfmull Ist dagegen 
auf Grund seiner hohen Wasser
kapazität und seiner guten Durch
lüftung ein Ideales Substrat für 
felniwürzellge Pflanzen. Außer
dem wirken sich die Huminsäure 
und der Wuchsstoffgehalt des 
Torfes auf die Wurzelbildung 
sehr günstig aus.

Rezept der Woche

Eintopf von Kolrabiblättern
Die Blätter, die von der Salat

bereitung überbleiben, ergeben 
mit Kartoffeln und Rlndflelsch- 
brühc einen herzhaften Eintopf. 
Dazu eignen sich auch die grö
ßeren. von der Mittelrippe abge- 
schlttenen Blätter. Wer will, 
überglest sie vorher mit kochen
dem Wasser, In dem sie etwa 
fünf Minuten liegen bleiben. Die 
abgetropften Blätter werden 
kleingeschnitten oder durch den 
Fleischwolf gedreht und etwa 10 
Minuten In reichlich Brühe ge
kocht. Dann sind in Würfel ge
schnittene Kartoffeln, ein wenig 
Salz und Pfeffer, Zwiebel oder 
Porree hinzuzugeben und zu ga
ren. Zum Andicken kommt noch 
eine helle Schwitze aus glasig 
ausgelassenem Speck, einem 
Eßlöffel Mehl. Brühe und einer 
Tasse Milch hinzu, die nochmals 
kurz aufkochen muß. Vor dem 
Aufträgen Ist Petersilie darüber
zustreuen.
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